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Hirſchberg, Mittwoch den 6. Mai 
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. Preußen. 
Zoll⸗Parlament, 29. April!) 
heute durch den Präſidenten Simſon das Reſultat der 
führer⸗ Wahlen und der heute Morgen erfolgte plötzliche 
e Abgeordneten Freiherrn Carl Maria v. Aretin, 
abs der bairiſchen Krone, mitgetheilt. Das Haus 
ich. — Folgende Vorlagen ſind eingegangen: Die 
Pelsverträge mit Spanien und Oeſterreich und die Ahän⸗ 
fing der Zollordnung. 
lung der Zollordnung wird nach dem Druct derſelben 
. — Das Zoll⸗Parlament erledigte 59 Wahlprüfungen. 


9 


Aretin in der ta 
entwurf ein. Ueber die geſchäftliche Behandlung deſſel⸗ 
IN nach erfolgtem Druck beſchloſſen werden. Das Haus 
ieht, die ollordnung durch Vorberathung, den Handels⸗ 
en 28 11 95 durch Schlußberathung zu erledigen. 
A 0 prilfüngen. Harnier, 1 7 5 der dritten Ab⸗ 

‚ Verlieft den Würtemberger Wahlproteſt. Die Abthei⸗ 


SE 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Im Zoll⸗Parlament 


Der Beſchluß über die geſchäftliche 


eſt 
ad, der Vorſitzende des Bundesraths möge die 


Wie des norddeutſchen Wahlgeſetzes mit den 
Würtembergiſchen Beſtimmungen ba Die übrigen Ab:; 
Vetta tellen ähnliche Anträge. Mittnacht rechtfertigt das 
erfahren Würtembergs. Auch der Norddeutſche Bund mache 
das active Wahlrecht von der Staatsangehörigkeit abhängig. 
Der un: hätte ſich gegen beſtimmte Wählen, nicht ge 
nerell gegen alle richten müſſen. Braun n rache a 
tigt den Proteſt; er wünſcht die Prüfung ſämmtlicher Beſchwer⸗ 
den und Wahlbeeinfluſſungen, um Wiederholungsfällen vorzu 
beugen. Graf Bethuſy⸗Huc tadelt heftig den Ton Brauns und 
empfiehlt den am allgemeinſten Waden Antrag der vierten 
Abtheilung (der Vorſtand des Bundesraths wolle 1 Ei 
wirken, daß ic.). Braun zieht feinen Antrag zurück. TR 
tadelt die Verbindung der Regierungspartei mit der demokra⸗ 
tiſchen Partei, welche die Einigung Deutſchlands bekämpfe, 
und empfiehlt die Abtheilungs⸗Anträge, weil die Würtembergen 
Beſchwerden begründet ſeien. Mittnacht conſtatirt, daß die 
Würtemberger keine Abneigung gegen Preußen hätten, ſondern 
nur gegen diejenige Partei ihres Landes, welche fortwährend 
mit einem Einſchreiten Preußens drohe und Denunciationen 
ausſtreue, v. Varnhüler bedauert, daß die Verſammlung ſich 
auf das Gebiet der Perſönlichkeiten und der Politik begebe, 
und fordert auf, die Worte der Thronrede zur Wahrheit uu 
machen. v. Linden führt aus, die Würtembergiſche e 


habe nicht gegen die Beſtimmungen des Vertrages gehandelt, 
die Wahlproteſte ſeien größtentheils unwahr. Der Referent 
zieht feinen Antrag zu Gunſten des Antrages der vierten Abs 
theilung zurück, welche den Bundeskanzler erſucht, eine dem 
Faun pate homogenere Ausführung der Wahlen in Würtem: 
erg herbeizuführen. Dieſer Antrag wird mit 162 gegen 105 
Stimmen angenommen. x Er 

Den 2. Mai. Im Zoll⸗Parlament wurde heute über die x 


eſchäftliche Behandlung des deutſch⸗öſterreichiſchen Handels 


a 


— 


ertrages entſchieden. Präsident Simſon ſchlug Vorberathung 
im Hauſe vor, Abg. Stumm Ueberweiſung an eine omen 
ſion; der erſteren Anſicht ſchloſſen ſich v. Hennig, Camphauſen, 

Tweſten und v. Luck, der anderen Mohl und Schulze an. 
Die Mehrheit des Hauses entschied ſich für die Vorberathung 
im Plenum (für die Commiſſton ſtimmten die Süddeutſchen 
und die Fortſchrittspartei). er Adreßentwurf wurde ohne 
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v. Bennigſen und v. Thüngen. Desgleichen wurde die Schl 
berathung beliebt für den Antrag des Abg. Stumm, betref⸗ 
fend die franzöſiſche Zollbergütung für exportirtes Eiſen. 
(Referenten Dr. Becker und Dr. Friedenthal.) Es folgen Wahl⸗ 
prüfungen, die faſt ſämmtlich erledigt werden. 5 


[Vom Reichstag.] Von den Abgg. Harkort, Dr. Becker 
teren und 15 Mitgliedern der Linken iſt beim Reichstag 
folgender Antrag geſtellt worden: „Der Reichstag wolle be⸗ 
ſchließen, den Bundeskanzler aufzufordern: den Artikel 45 der 

erfaſſung, betreffend die Einführung des Ein⸗Pfennig⸗Tarifs 
auf den Eiſenbahnen des Bundesgebietes für den Transport 
von Kohlen, Coaks, Holz, Erzen, Steinen, Salz, Roheisen 
- (Stabeifen), Düngungsmitteln und ähnlichen Gegenſtänden, 
baldigſt zu veranlaſſen. — Motiv: Das dringende Bedürfniß 
der Landwirthſchaft und Induſtrie der Concurrenz des Aus⸗ 
landes gegenüber.“ f 


Berlin, 29. April. Die „Spen. Ztg.“ berichtet über die 
geſtrige Sitzung des norddeutſchen Bundesrathes, welcher der 
undeskanzler bis zu Ende beizuwohnen verhindert war: 
Die von dem Reichstage zu dem Geſetz, betreffend die polizei⸗ 
lichen Beſchränkungen der Cheſchließung und zu dem Geſetz 
über die Branntweinſteuer in den hohenzollernſchen Landen 
beſchloſſenen Aenderungen wurden erörtert und angenommen. 
Das von dem Reichstage beſchloſſene Geſetz, betreffend die 
Nichtverfolgbarkeit von Mitgliedern der Kammern 
und Ständeverſammlungen wurde einſtimmig abgelehnt; 
dagegen der Geſetzentwuürf, betreffend die Aufhebung der 
Schuldhaft angenommen. 3 
Der König hat heute die Zoll⸗Parlaments⸗Mitglieder zu 
einem großen Diner im Weißen Sgale eingeladen. Se. Ma⸗ 
jeſtät hat ſich ſchon um 4 Uhr nach dem Schloß begeben un 
ich dort die Abgeordneten vorſtellen laſſen. Das Diner von 
500 Gedecken iſt im Weißen Saale und in den anſtoßenden 
Sälen ſervirt worden. Der „Stgats⸗Anz.“ meldet darüber: 
Bei dem Wel wah woran ſämmtliche Zoll⸗Parlaments⸗ 
Mitglieder Theil nahmen, brachte der König folgenden Toaſt 
aus; „Ich ergreife das Glas, um die Abgeordneten des Zoll⸗ 
Parlaments willkommen zu heißen. Ich khue es in der Hoff⸗ 
nung, daß die Arbeiten dieſes Parlaments zum Segen und 
zur Wohlfahrt des geſammten deutſchen Vaterlandes gereichen 
mögen.“ a 
3 Bor dem erſten Criminalſenat des Obertribunals wurde 
heute der Prozeß gegen den Abgeordneten, Stadtgerichtsrath 
Tpeſten, verhandelt, der in Sog? feiner, bekannten Rede im 
f Abgeordnetenhauſe zuletzt vom Kammergericht zu 300 Thlr. 
Geldbuße verurtheilt worden war. Herr Tweſten hatte gegen 
dieſes Erkenntniß die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt, weil die 
Gerichte nach Art. 84 der Verfaſſung zur Erkennung einer 
Strafe nicht competent ſeien. 15 Antrag der General⸗ 
Staatsanwaltſchaft und einer ſehr kurzen Berathung wurde 
die Nichtigkeitsbeſchwerde zurückgewieſen. 7555 
Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ conſtatirt, daß die ange⸗ 
ordnete Verminderung der Armeefriedensſtärke im Ganzen 
12,000 Mann beträgt, und ſpricht die Hoffnung aus, daß dies 
Beiſpiel friedlicher Geſinnung in anderen Staaten Würdigung 
und Nachfolge finden werde 5 
Die Familie Rothſchild ſoll gefürſtet werden, — ſo lautet 
der „Trib.“ zufolge das neueſte Börſengerücht. Die großen 
böhmischen und ſchleſiſchen Beſitzungen des Hauſes jollen zu 
einem Fideicommiß vereinigt und dem jedesmaligen Beſitzer 
des Fideicommiſſes die Jürſtenktone übertragen werden. 


Widerspruch auf den Vorſchlag des Präſidenten zur Schluß⸗ d 
berathung überwieſen; zu Referenten wurden ernannt die 0 d 
Uß⸗ 


Traun ſtürzte. Der Leichnam iſt bereits aufgefunden It 


Göttingen, 27. April. Sämmtliche hier beſchh 
Maurergeſellen haben nach der „G. Z.“ heute Dorn 
ihnen ein bon ihnen gemeinſchaftlich geforderter höherer 
nicht bewilligt wurde, ihre Arbeiten eingeſtellt. 775 
München, 28. April. Der königl, Staatsminiſtg 
von Hohenlohe wird allerdings, wie ſchon mitgetheilt 
nach der nun erfolgten Eröffnung des Zoll⸗Parlamen 
zurückkehren, jedoch nach der A. A. Z.“ nur für ein 
denn unmittelbar nach der Vertagung unſerer Kam 
ſich der Fürſt wieder zum Zoll⸗Parlament nach Berlin hi 


Oe ſt erreich. 


Wien, 30. April. Das Herrenhaus nahm in feine 
tigen fü der das Geſetz, betreffend die Aufhebung ders 
haft, in derſelben Faſſung an, in welcher es demſelbeh 
Unterhauſe zugegangen war. — Der Ausſchuß für die 
Angelegenheiten acceptirte in ſeiner heutigen Sitzung ii 
ßen und Ganzen die die Einführung der Schwurgerſc 
treffende Regierungsvorlage. 8 5 

Der Statthalter von Nieder⸗Oeſterreich, Graf Che 
Vater des in den Prozeß Ebergenyi verwickelten Oh 
nants, hat unmittelbar nach Schluß des Ebergenyiſ 
zeſſes ſeine Demiſſion eingereicht, und bei allen V 
die ſich der Statthalter während ſeiner langjährigen 
erworben, wird dieſes Demiſſionsgeſuch angeſichts d 
felhaften Ausganges, welchen der Prozeß ſelneß S 
men wird, wohl genehmigt werden men, Den Gr 
indeſſen in ſeiner June Wei für welche er Wiha 
wählt hat, die allgemeine Theilnahme tröſten, die 15 it 
Kreiſen kundgiebt, welche dem Statthalter nahe geſtande 


ausgerückte Militär wegen öffentlicher Gewaltthätigkelt . 
geſchoſſen. N 

Wie aus Iſchl telegraphirt wird, hat ſich dort vorge 
der k. k. Salinen⸗Verwalter, Bergrath Freiherr v. R 
Villez, unterhalb Gftötten. Ache ſo daß er todt! 


Große Senſation macht in Hermannſtadt ein hr if 
Vorfall, deſſen Motive noch nicht aufgeklärt find. Lene de 
E. vom 31. Infanterie⸗Regiment Mecklenburg ⸗Strelit MH 
der Nacht vom 23. d. zuerſt ſeine Geliebte, die Gattin 
Amtsdieners, und dann ſich ſelbſt auf feinem Zimmer el 


Niederlande. 


Amſterdam, 29. April, Der „Staatscourg 
daß das Ministerium feine Entlaſſung eingereicht . 
Entſchluß des Königs iſt noch nicht bekannk, 
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BERN ET. ci. 
30. April. In der „Opinion National“ fährt 
ort, für die Erhaltung des Friedens einzutreten. 
10 — heißt es in dem intereſſanten Artikel, — 
von den Utopien der Friedensfreunde. Wohlan 
denn einmal, was praktiſch iſt. Was ohne Zweifel 
0,000 Franzoſen gegen 1,200,000 Meme 
ſſepotgewehr egen das dere, wee r 
e die 


au decimiren, 
Jemand? 

Eine 
orden, ein 
Und am 


ie nur wollen: welche Schwierigkeiten hätten wir gelöſt? 
underttauſend Menſchen, welche niedergeſtreckt lägen, 
v abt, die Humanität in Trauer, Deutſchland, 
dieſem Augenblick wünſcht, ſich auszuruhen, würde 
em unauslöſchlichen Haſſe gegen uns beſeelt fein, der 
als eines Jahrhunderts bedürfte, um verwiſcht zu wer⸗ 
j Das alles iſt ein blutiger Anachronismus. Die heutige 
Heelſchaft iſt für die Production, nicht für die Zerſtörung 
Aaniſtet; für den Frieden und die Arbeit, nicht für den 
9; ihre Bedingungen für die Ueberlegenheit find die Wiſ⸗ 
Het das Recht, der Credit, die Entwicklung der Verbin: 
1 00 Sorgfalt für die von Geburt und Erziehung 
ehten, deren Elend gleichzeitig einen öeonomiſchen 
verth und eine fociale Gefahr in ſich ſchließt. Die inter⸗ 
alen Beziehungen müſſen nicht mehr in einem koſtſpie⸗ 
etteifer der Bewaffnung, ſondern in einer harmoniſchen 
ung der Arbeit, des Gedankens und im Austauſche der 
je beſtehen. Es iſt nicht im Geringſten zweifelhaft, 
es das einſtimmige Gefühl der civiliſirten Völker, d. h. 
lteichs, Englands, Deutſchlands, Oeſterreichs, Italiens iſt.“ 
er Kaiſer und die Kaiſerin haben heute den ruſſiſchen 
halter, Baron Budberg, in einer Abſchiedsaudienz em⸗ 
11 — In Lorient hat man geſtern Morgen Erdſtöße 
men, | 


57 re A 
om, 28. April. Bei der feſtlichen Beleuchtung der Stadt 
gen auch manche Ungezogenheiten vor. Beſonders hatte 
Piazza del Clementino zu Ausfällen gegen den König 
allen verwendet. Da ſah man auch eine Madonna, 
Schlange den Kopf zertritt; dieſe aber hielt den Apfel 
ume der Gteunſliß zwiſchen den Zähnen, ihr Kopf 
Autlis waren das genaue Conterfei König Victor Ema⸗ 


renz, 30. April. Der heutige Einzug des kronprinz⸗ 
aares war ſehr glänzend; eine ungeheure Menſchen⸗ 
mpfing daſſelbe mit begeiſterten Zurufen. Die Börſe 
geſchloſſen geblieben. — Aus Anlaß der Vermählung 
uprinzen fand auch die erſte Verleihung von Decora⸗ 
Neuen Ordens der Krone Italien ſtatt. — Die 
reiht: Der Kronprinz von Preußen, welcher überall 
es Tages it, wird während der ganzen Dauer der 
u in Italien bleiben und auch Neapel und ſpäter 
chen tädte beſuchen. 5 { 

, 30, April. Der Prinz Napoleon iſt hier einge⸗ 
keiſt noch heute weiter nach Frankreich. J 


J 1 
29, April. Die Königin hat die Miniſter und 


nabend kamen neben den abgeſchmackteſten Zuſammen⸗ 


5 n 
* N 
E * 


die Präſidenten der Cortes von der bevorſtehenden Vermäh⸗ 
lung ihrer älteſten Tochter, der Infantin 1 (geb. 1851) 
mit dem Grafen von Girgentt, Stiefbruder des Königs 
Franz II., in Kenntniß ſetzen laſſen, : Ki, 


Großbritannien und Irland. 
London, 29. April. Die Debatte über die iriſche Kirchen⸗ 
frage iſt in der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes abermals 
vertagt worden. — Eine der Regierung au egangene Depeſche 
aus Auſtralien meldet, daß der Peer Sarell welcher das 
Attentat genen den Prinzen Alfred begangen hat, fen auf 
einen Befehl beruft, der ihm hierüber ſeitens der feniſchen 
Brüderſchaft in der Heimath zugegangen ſei. Mehrere Per⸗ 
ſonen ſind verhaftet worden, malte als Mitwerſchworene 
O'Farell's gelten. i x 
London, 1. Mai. Im Unterhauſe wurde geftern Abende 
die iriſche Debatte fortgeiekt, und dehnte ſich bis Mitternacht 
aus. Sodann ſprach Gladſtone, Schließlich wurde die erfte 
von Letzterem beantragte Reſolution mit 330 gegen 265 Stim⸗ 
men angenommen. Disraeli beantragte wegen des die Lage 
des Cabinets verändernden Abſtimmungsreſultats die Vertagung 
des Parlamentes bis zum nächſten Montag. Es circuliren 
Gerüchte über eine bevorſtehende Auflöſung des Parlaments. 
Dieſelben bedürfen jedoch der Beſtätigung. (Dem Miniſterium 
bleibt jetzt nur noch die Wahl: Rücktritt oder Auflöſung des 
Parlaments. A. d. Rd.) ER 
rinz Adalbert von Preußen hat geſtern die Kanalflotte 
beſichtigt. — Geſtern wurde der Hochverrathsprozeß gegen die 
Fenier beendet. Burke wurde zu 15 jähriger, Shaw zu jähri⸗ 
ger Zuchthausſtrafe verurtheilt, Caſey würde freigeſprochen. 
Die Hinrichtung des vom Geſchwornengerichte des Mordes 
ſchuldig erklärten Michael Barett, der allein von den in Folge 
der Exploſion von Clerkenwell Angeklagten verurtheilt worden, 
iſt auf den 12. Mai feſtgeſetzt, wovon dem Verurtheilten An⸗ 
zeige gemacht worden. — Erſt jetzt laſſen ſich die Folgen den 
Clerkenweller Exploſion recht überſehen: 6 Perſonen wurden 
auf der Stelle getödtet, 6 ſtarben an den erhaltenen Verletzun⸗ 
gen, 5 verdanken ihren Tod indirect dieſer Kataſtrophe, eine 
junge Frau befindet ſich in einem diefer Fel 40 Frauen 
wurden vorzeitig entbunden, und 20 dieſer Frühgeburten ſtar⸗ 
ben in Folge der Wirkung dieſer Exploſion auf die Mütter, 
und andere von ihnen ſind verkrüppelt oder ungeſund. Eine 
Mutter verfiel in Tobſucht, 120 Perſonen wurden verwundet, 
15 ſind durch Verluſt von Augen, Armen, Beinen 2c. auf die 
Dauer invalid. Dieſe Folgen ſind ſchon ſchrecklich genug, auch 
wenn man den Schaden von 20,000 L an Perſonen und Ei⸗ 
genthum außer Acht läßt. FRE DENE 


Dan e Ma r, 1 
Kopenhagen, 28. April, Das Landsthing nahm in 
heutiger Sitzung das Geſetz, betreffend die freien Gemeinden, 


mit 53 gegen 7 Stimmen an. Das geſammte Staatsminiſte⸗ 
rium wohnte der Sitzung bei. „ 
e 0 
mene n 28. April. Der heutige „Lev. Herald“ 
veröffentlicht die für den neuen Staatsrath der Geltung kom⸗ 
menden Vorſchriften. Der Wirkungskreis derſelben erſtreckt 5 
ich auf Ausarbeitung von Geſetzentwürfen, Berathung des 
udgets und Verwaltungsmaßnahmen. Der Staatsrath ft 
in fünf Sectionen getheilt und zwar für die Verwaltung, die 
Finanzen, die ch die Unterrichts⸗Angelegenheiten und 
den Handel. Der Staatsrath beſteht aus fünfzig vom Sul⸗ 
tan ernannten Mitgliedern chriſtlicher und muhamedaniſcher 
Dale der Präſident des Staatsraths iſt Mitglied des 
abinets. a 


U 
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. Miniſterielle Entſcheiung. 
Ueber die Vermbgens⸗Erwerbung durch Vereine 
iſt jüngſt eine wichtige Minifteal  Ontfeheibung ‚ergangen. 
Danach ſind in einem geſetzlich erlaubten Vereine bis dahin, 
daß einem ſolchen Corporationsrechte verliehen werden, die 
jedesmaligen Mitglieder deſſelben die Träger der Rechte und 
Verbindlichkeiten. Sie ſind berechtigt, Vermögen zu erwerben 
und im Geltungsbereiche des allgemeinen Landrechts zur Zeit 
des Todes eines f. A befugt, die Erbſchaft, die ihrem 
Vereine zufällt, in Anſpruch zu nehmen und zwar ohne Ge⸗ 
nehmigung einer Staatsbehdrde, da das Geſetz vom 13. Mai 

5 1833 eine ſolche nur zu letztwilligen Pee c an Corpo⸗ 

858 rationen und Stiftungen erfordert. 

lung der Corporationsrechte macht einen Verein nicht, wie die 

nachträgliche Genehmigung einer Stiftung, erwerbsfähig, weil 

die zuritiſche Perſon im erſteren Falle er in dem Augenblicke 


Beziehung auf eine ſchon früher angefallene Erbſchaft als 
Rechtsſubſect angeſehen werden kann. f 


Der Gewerbe⸗Geſetz Entwurf. 


igniſſe der Orts⸗ 
En auch in der 


at 
ſſeher und 


ie nachträgliche Erthei⸗ 


der Verleihung der Corporationsrechte entſteht, alſo nicht in 


kungen für 


lokalen Armenpflege in den Fällen, wo die induſt 


Factoren der Arbeitgeber, ſowie auch Gewerbettelben 
deren Geſchäft eine der hier erwähnten Perſonen un 
oder mittelbar betheiligt iſt. Unter Arbeitern, 


Diejenigen verſtanden, welche außerhalb der Fah 


Fabrikinhaber oder für die ihnen gleichgeſtellten Pe 
u deren Gewerbebetriebe nöthigen Fahrikgte 0 
ſolche an fie abſetzen, ohne von dem Verkaufe diefer | 
an Conſumenten ein Gewerbe zu machen. § 143 


% 
gemacht werden, ohne Unterſchied, ob fie zwiſchen d 
ligten unmittelbar entſtanden, oder mittelbar erm 
Dagegen fallen dergleichen Forderungen der Kranken. 
Spar= oder ähnlichen Hilfskaſſen zu, welche in der 
des betheiligten Arbeiters beſtehen; in Ermangelung de 
Anſtalten aber der Ortsarmenkaſſe. § 145 lautet; 
Beſtimmungen gelten für die Beſitzer, beziehungsmei 
ſolcher Bergwerke, Aufhereitungs⸗Anſtalten, unterird 
bener Brüche oder Gruben, auf welche die Landesg 
den Bergbau keine Anwendung finden.“ — In de 
wird geſagt, daß dieſer Entwurf in die Verhältniſſ 
Arbeitgebern und Arbeitern der öffentlichen Ge 
weitere Einmiſchung zuläßt, als diejenige, welche dd) 
Age für Unmündige geboten ift, und die bewährten 
ſtimmungen gegen das A ehh Die Coalittonstilg 
N nternehmer und Arbeiter werden beſeit 

ſtaatliche Schutz gegen den Mißbrauch im Intereſſe 
heit wird in einer Strafbeſtimmung geſucht. 5 
Der VIII. Titel handelt von den gewerblichen g 
kaſſen. Der Entwurf überläßt die Frage des Ztan 
tritts der Arbeiter und Unternehmer der Orduung IN 
Lokalſtatuten und beabſichtigt dadurch eine Ergänze 


wickelung der Gemeinde eine ſo überwiegende Zahl 
zuführt, daß fie allein der geſetzlichen Pflicht der Armenpfe 
gewachſen ſein würde. — Tit. [X. Ortsſtatutenh he 
daß Ortsſtatuten nach Anhörung betheiligter Gewerbe 
oder Innungen auf Grund eines Gemeindebeſchluſſes a 
werden und der Beſtätigung der Verwaltungsbehörde be 
Tit. X. enthält Strafbeſtimmungen. Auch die 
5 den Beſtimmungen der preußiſchen der preußischen! 
| Ben von 1845 nachgebildet. Es wird dem Rich 
Befugniß zugeſprochen, Men einen Gewerbetreib 

wegen einer vermittelſt Mißbrauchs feines Gewerbes h 
nen Zuwiderhandlung gegen die Strafgeſetze zu Frech 
verurkheilt wird, oder wegen Verletzung der den Beli 

Gewerbes e Vorſchriften N ‘rechtähtält 
urtheilt iſt, auf den Verluſt der Befugniß zum felbiil 

Betriebe dieſes Gewerbes für immer oder auf Zeit il 
nen. Von beſonderer e die 89, 100 U 
welche die beſtehenden Coalitionsbeſchränkungen fi gen 

Unternehmer und Arbeiter zwar beſeitigen, abet au 
Coalitionsverabredungen dem ee gegenüber für N 
klären. 8 beſondere; Wer 


dung körperlichen ee Drohungen, durch 
ung eder durch Verrufserklärung beſtimmt, oder zu 
fi imen erſucht, an ſolchen Verabredungen Theil zu nehmen, 
5 u Folge zu leiſten, oder Andere durch gleiche Mittel 
N 0 bäder ober zu hindern verſucht, von ſolchen Verabredungen 
Erkigeh od N 
ieſer Wan fat“ 
N 14 0 0 . 


treten, wird mit Gefängniß bis zu drei Monaten be⸗ 
* 1 nad: dem allgemeinen Strafgeſetz nicht eine här⸗ 
trafe eintritt. N 

$172 wird beſtimmt, daß mit Ausnahme des dritten 
pelcher erſt am 1. Januar 1869 in Kraft treten ſoll, 
Hewerbe⸗Ordnung drei Monate nach ihrer Verkündigung 
liche Geltung erlangt. 11175 


tem Bajonnet erſchienen, bedeckt fie ihr ſtark⸗ 
cht mit einem Taſchentuch und wankt auf ihren 


* R 


Beſuch einer fremden Dame aus Wien, die, ie 
reren Perſonen gegenüber äußerte, aus guter Familie und von 


ihrem Manne geſchieden ſei. Die fremde Dame ſoll die Gräfin 


in das Theater eingeladen haben. Dieſe dagegen lud ſie zum 
Thee ein. Am 21. November fand auch bei der Gräfin Cho⸗ 
rinski ein ee ftatt und die fremde Dame war an Dies 
ſem Tage von 4 bis 7 Uhr allein bei der Gräfin. Um halb 


wie ſie ſich meh⸗ 


7 Uhr kam die fremde Dame zu der Cliſe Hartmann (Wirthin 


der Gräfin) und erſuchte ſie zu dem Zwecke des Theaterbeſuchs 
eine Droſchke zu holen. Bi ihrer Rückkehr, die nach fünf 


Minuten erfolgte, fand die Eliſe Hartmann die Wohnung der 


Gräfin verſchloſſen und glaubte, daß beide Damen ſich bereits 
entfernt hätten. Am 22. November zeigte ſich die Gräfin 
Chorinski nicht und Eliſe Hartmann nahm an, daß fie bei der 
fremden Dame in dem „Hotel zu den vier Jahreszeiten“ li 
aufhalte. Am 23. ſchickte fie in das Hotel und erfuhr, da 


die fremde Dame am 21. Abends nach Wien abgereiſt ſei. 


Sie wandte ſich an die Polizei, das verſchloſſene immer der 


Gräſin Chorinski wurde geſprengt und man fand die Gräfin 
als Leiche zwiſchen Sopha und Tiſch liegen. 0 
ergab, daß die Gräfin an einer Vergiftung mit Cyankali ge⸗ 
ſtorben ſei. 
Dame, in deren aus 
rinski am Abend des 2. November ſich befunden, und welche 


als Baronin Marie v. Vay am Morgen des 20. November 
im „Hotel zu den vier Jahreszeiten“ abgeſtiegen iſt, ein und 
diefelbe Perſon iſt mit der Angeklagten, Julie v. f ae 5 


und behauptet, daß dieſe die Gräfin v. Chorinski mittelſt 
Cypankali vergiftet habe. Die Anklage enthält ferner die Be⸗ 
hauptung eines näheren Verhältniſſes der Ebergenyi zu dem 


Gatten der Ermordeten, Grafen Guſtav v. Chorinski, der am 


25. November in München erſchien und von der münchener 
Polizeibehörde wegen ſeines auffallenden h 
wurde. E (Fortſetzung folgt.) 


Provinzielles. 


Breslau. Der Hauptgewinn der am 24. April begonne⸗ 


nen 4. Klaſſe 137. Klaſſen⸗Lotterie von 100,000 Thlrn. iſt in 
die Collecte von Stockmann nach Jauer gefallen, 
demnach diesmal Schleſien beſonders von Fortuna bevorzugt 
90 1 1 =Be gleich am erſten Tage die Hauptgewinne von 


Schweidnitz und Schützenhöfer in Waldenburg fielen. Ein 


Die Obduction 


Die Anklage will nun nachweiſen, daß die fremde 
ſchließlicher Geſellſchaft die Gräfin Chor 


Es ſcheint 5 


Benehmens verhaftet 


* 


und 15,000 Thlr. in die Collecten von Scholz in 


Viertelloos des obengedachten Hauptgewinnes wird von einern 


Anzahl Handlungsdiener geſpielt. Einer der ren Leute er⸗ 
hält allein auf ſeinen Theil 10,000 Thlr., wä 


vergeben worden iſt. Unter Andern 
die mit 5 Sgr betheiligt iſt, 1200 Thlr. 
Jauer. 


hrend der übrige 

Theil des betreffenden Viertelloſes in lauter kleinen Antheilen 

bekommt eine Wittwe, 
(Br. Z. ö 


In die Stockmann 'ſche Collecte kam am 30. April 5 f 


abermals ein Hauptgewinn von 50,000 Thlr. und zwar auf 5 


Nr. 58,428. 


Von dieſem Gewinn iſt aber nur ein Viertel 


hier am Orte geblieben; es participiren an demſelben viele 


glückliche Spieler, die zu den Unbemittelten gehören, namentli 


eine Frau, die ſich ſehr unn durch einen kleinen Handel 
werden in der Umgegend auf 


bisher ernährte. Zwei Viertel werd 
dem Lande geſpielt und ein Viertel in Bolkenhain. 


Der Verwaltungsrath der Breslau⸗Schweidnitz Freiburger 5 


Eiſenbahn ladet die Actionäre der Geſellſchaft zu einer General⸗ 
Verſammlung auf Montag den 18. Mai ein. Außer verſchie⸗ 


denen Gegenſtänden, welche kein weiteres Intereſſe haben, 


kömmt zur Berathung und Beſchlußfaſſung: „Die Ausführung 


der Vorarbeiten zur Etablirung einer Eiſenbahn bis Alt⸗Damm 
als Fortſetzung der bereits genehmigten Bahnerweiterung von 2 


1 
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Liegnitz bis Rothenburg reſp. bis zum Anſchluß an die Mär⸗ 
kiſch⸗Poſener Eiſenbahn. 8 ö 
Brieg. Am Sonntag zogen durch unſere Stadt ganze 
Trupps Auswanderer nach Amerika, vielleicht 70—80 Perſonen 
beeiderlei Geſchlechts und jeden Alters, welche aus dem im 

Oppelner Kreiſe belegenen Dorfe Poppelau, ihrek Heimath, 

hier durchkamen, um ſich von hier aus per Eiſenbahn nach 
Hamburg zu begeben. Die Leute ſollen ein Geſammtpermögen 

von 40,000 Thlr. mitnehmen. a „3. 
PNamslau, 29. April. Am 23. d. Mts. iſt auf unſerer 
Rechten Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn der erſte Arbeits⸗ und Materig⸗ 
lienzug mit feſtlich geſchmückter Lokomotive von Kolonowska 

aus in Noldau, hieſigen Kreiſes, angekommen, und dort mit 
großem Jubel und mit Böllerſchüſſen a worden. — 

In Naſfadel feierte am 26. d. der herrſchaftliche Diener Jos. 


Kindern und Enkeln das goldene Ehejubiläum. 5 

„Der Steinhauer Paul Berke aus 1 bei Franken⸗ 
ſtein, welcher angeklagt war, den Müller Roſe, deſſen Ehefrau 
und deren Sohn erſter Che zu Wenig⸗Noſſen bei Münjterberg 
ermordet zu haben, wurde von dem Schwurgericht zu Glatz 
zum Tode verurtheilt. f 


9 Der do ite feel. 
Ei“ Novelle von Friedrich Friedrich, 

. 5 Fortſetzung. 

Br Verzweiflungsvoll warf ſich Grete auf einen Stuhl. = 
Dann ſprang ſie wieder auf. Auf den Abend hoffte ſie, 


allein auch dieſer Abend ging vorüber und er kam nicht. 
Da ſchickte ſie am folgenden Morgen zu ihm und ließ ihn 

* bitten, noch einmal zu ihr zu kommen. Es war ihr faſt 
gleichgültig, ob Andere ſie für ſchuldig hielten oder nicht, 


nur Er ſollte an ihre Unſchuld glauben, und um ihn davon 
zu überzeugen, deßhalb mußte ſie ihn noch einmal ſprechen. 
Heinrich hatte nichts darauf erwidert, dennoch kam er 
n Abend. Langſam, faſt zögernd, trat er in das Zim⸗ 
ter. Nicht wie ſonſt kam er ſchnell auf fie zu und reichte 


1 


wartet, und doch ſetzte ſein Eintreten ſie in Verlegenheit. 
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Herde, ein ehemal. Gardiſt, mit ſeiner Ehefrau im Kreiſe don 


ihr die Hand. Grete war aufgeſtanden. Sie hatte ihn er⸗ 


* 5 NE 3 
Sein Blick war fo ernſt. Einige Sekunden ſtand fe 
gungslos da und wagte nicht, das Auge zu ihm 
gen. Auch er ſtand ruhig da. Da raffte ſie Ha 
ſammen, eilte zu ihm und erfaßte laut ſchluch 
Rechte mit beiden Händen. 5 

Langſam und doch beſtimmt entzog er ihr diefelh 

„Heinrich — Heinrich!“ rief fie und wollte ihn 
Armen umfaſſen. g 716 

„Laß — laß,“ wehrte er ſie zurück. „Ich habe 
mit Dir zu ſprechen. Ich wollte nie wiederkehren, 
aus Deinem eigenen Munde will ich Alles hören, 
Dich dorthin und dann ſag' mir, wie Alles gefomm 

Grete brach auf dem Stuhle, den er ihr ange 
faſt 3 6 ic i 1 

75 in unſchuldig,“ rief ſie heftig ſchluchzend. 

„Weshalb biſt Du mit Deiner Mute pong 
fragte er. Seine Worte klangen kalt. ira 

„Ich bin unſchuldig, Heinrich,“ wiederholte fie 

Sein Auge ruhte auf ihr, aber ohne Mitleid. Er 
der Verſicherung ihrer Unſchuld nicht. 10 

„Haha!“ brach er mit bitterm Lachen los. „Di 
zu ſtolz und zu ehrlich, Geld von mir zu nehmen, 
ich durch Schmuggeln verdient hatte, Du wieſeſt & 
weshalb biſt Du fetzt nicht zu ſtolz geweſen? Weshalb 
Ihr mir es nicht geſagt, wenn Ihr Geld nöthig hatt? 

„Ich habe ja nichts davon gewußt. daß meine M 
— . fie vermochte es nicht auszuſprechen. 

„Sprich nur die Wahrheit,“ fuhr Heinrich f 
weiß, daß Du wieder in Freiheit geſetzt biſt, weil 
nichts hat beweiſen können, glaubſt Du, ich werd 
anzeigen?“ N 
„Ich habe nichts davon gewußt,“ verſicherte 
ein Mal. f 5 \ 

„Du haft keinen Theil daran gehabt?“ 

„Nein!“ 8 5 

„Sprich die Wahrheit!“ rief er heftig. „Glaub 
auch mich hintergehen zu können?“ 

„Ich bin unſchuldig!“ betheuerte ſie. f 

„Unſchuldig!“ rief Heinrich noch immer zweifelnd. „ 
ich bin zu oft im Leben getäuſcht und betrogen! 
um einer Verſicherung, ſelbſt einem Schwur noch 
ben. Aber ſieh mich an, — ſieh mir feſt, offen in 
und dann wiederhole noch einmal, daß Du unſchuld 
daß Du von der That Deiner Mutter nichts gewwußk! 
Offen, feſt ſieh mir in's Auge!“ \ 1 

Grete richtete ſich empor. Mit Gewalt ſuchte fi 
Thränen zurückzudrängen, welche ihren Blick verd 
mit der Hand fuhr fie über die Augen, und mit tl 
Blicke voll Schmerz und Trauer, aber offen und fi 
ſie ihn an. a 85 

„Ich bin 1 Heinrich, ich habe nichts, 
wußt, ſo wahr ich Dich liebe!“ ſprach ſie mi 

timme. x : 9 4 

Vorn übergebeugt ſtand er da. Den Athem hielt . 
Feſt ruhte ſein Auge auf dem ihrigen, als wo 
in ihre Seele hineinblicken. Und als ſie ſeinen 
aushielt, als auch nicht die kleinſte Muskel in ı 10 
ſicht zuckte, als ihr ganzes Herz ihm aus ihrem Age 


5 


“N 


über ſein Geſicht hin und ungeſtüm umſch 
beiden Armen. a i 
olt, Du biſt unſchuldig!“ rief er. „Und wenn 
Dich jetzt in's Gefängniß zurückholen, ich glaube Dir 
10 liebkoſend drückte er ſie an ſich. 
, ich hatte ſchon an Allem gezweifelt,“ fuhr er fort. 
eben hatte jeden Reiz für mich verloren, denn zu 
ſatte ich auf Dich gebaut. Nun ſoll mich nichts wie⸗ 
Dir reißen. Du biſt unſchuldig, das will ich vor 
und der ganzen Welt beſchwören.“ 
Dos kanuſt Du dreiſt thun,“ entgegnete Grete. Dieſer 
genblick der Verſöhnung wog all' die Angſt und die 
nlen auf, welche fie ausgeſtanden hatte. 


t 
di ſpät am Abend blieb Heinrich bei ihr und verſprach, 
fl ſie zu ſorgen. 


Kbensluſt war in Heinrich zurückgekehrt. Nun er 
rete's Unſchuld feſt überzeugt war, wollte er Allen 
wie wenig er ſich aus dem Scheine mache, der ge⸗ 
war. f 
je früher, brachte er jetzt jeden Abend bei ihr zu. 
unliebſten war dies dem Ackerbauer, welcher bereits 
kubt Hatte, daß er von dieſer Neigung geheilt ſei. Noch 
kein Wort darüber zu ihm 5 0 er hielt dies 

ür ſeine Pflicht und ſagte ihm, daß er nicht ſo viel 
Grete verkehren möge. 
Weshalb nicht?“ fragte Heinrich. . 
Der Schein iſt gegen fie, und daß ihre Mutter ſchul⸗ 
1, fteht feſt,“ erwiderte der Ackerbauer. „Das Haus 
in einem guten Rufe geſtanden, und es iſt beſſer 
ch, wenn Du nicht dort verkehrſt.“ 

doch hat die Gemeinde einſt keinen Anſtand ge⸗ 
nen, mich in das Haus zu geben,“ gab Heinrich zur 
Aulvort, „Ich weiß, wie es mit ihm ſteht, und weiß auch, 
Grete unſchuldig iſt. Ob fie den Schein gegen ſich 
kümmert mich nicht.“ 
er Ackerbauer ſchwieg einen Augenblick, denn die kurze, 
elende Antwort ärgerte ihn. Er war noch unentſchloſ⸗ 
er überhaupt noch ein Wort darauf erwidern ſollte. 
ſchritt er im Zimmer auf und ab. Heinrich ſchien 
ufregung nicht zu bemerken, denn er blickte durch 
uſter auf den Hof. Fortſetzung folgt. 
Achungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 
“baltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 Thlr. 


eben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Ausſchlu 
nern, Gewinne, nach dem Sinntäangeiger. 2 ke 


96 


athmete ſeine Bruſt tief auf, ein feubige 
oß 


44 Gewinne von 300 Thlr. auf Nr. 729 1058 1260 
1629 1678 2468 3180 3507 6482 6932 11506 13322 15322 
17648 23891 23926 24491 32850 38456 41291 46954 47984 
48359 48775 50094 53457 53618 55260 58979 62224 63520 
65239 66183 67840 68157 70435 71012 74872 76317 76505 
78821 84283 85573 87054. He 

74 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 449 1895 2152 
3892 5087 5883 7736 7765 8116 7387 9639 14467 14778 
15523 16329 17624 17667 17858 18576 19795 20261 20437 
22114 25957 26677 28448 28590 30361 31617 31723 33742 
44007 36441 39183 40156 43222 43865 44849 44936 45182 
45637 46028 46218 46323 46586 48109 48206 50168 50161 
51286 51565 51900 53496 54463 55149 58206 61516 64381 
64928 70281 74097 74888 76478 79513 79984 80519 82858 


82899 83629 83894 85159 90378 94157 94457. N 


Ziehung vom 30. April. . 

1 Hauptgewinn von 50000 Thlr. auf Nr. 58428. 

1 Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 58940. 

6 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 5338 15475 16426 
22469 23160 49963. 

33 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 495 799 1067 
10446 14584 16143 19195 19495 23583 25999 26480 28841 
29711 32757 34391 35286 37567 44821 46662 47343 59578 
60195 70188 72233 72540 74311 76195 77961 80421 81613 
82342 82421 82791. f 

56 Gewinne von 300 Thlr. auf Nr. 534 2605 3495 
4357 4556 5409 9271 11047 11225 13431 14025 17318 21807 
22981 25323 26083 26759 29125 30679 33226 33321 34758 
35246 37100 37930 38772 40783 45309 46784 47854 47890 


51954 52926 54973 55131 59868 62183 66054 67082 67405 


68452 69256 69765 70065 71511 75962 76413 78359 85940 
86611 90698 91442 91467 92138 92801 93975. 

72 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 699 953 2412 
2526 4589 4925 7565 8159 9287 9715 9965 12272 12853 
13134 15676 15777 16398 17695 18951 19514 24776 26543 
26831 33412 33717 35883 37274 29246 39531 39545 39720 
40935 41519 42448 42499 43277 45938 46191 47801 47966 


48405 5038 50260 51661 51870 53213 54352 55271 570260 2 
57523 60756 64772 67512 69444 72100 72275 74566 76930 


78707 78055 78709 78953 78969 81344 85448 86699 87802 
88209 88643 89522 90596 91171. x 


Ziehung vom 1. Mai. 
1 Hauptgewinn von 30000 Thlr. auf Nr. 57298. 
1 Hauptgewinn von 10000 Thlr auf Nr. 30255. 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 61987. 
2 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 30658 79510; 


* 


2 


7 


43. Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 7924 7060 8374 
9874 11650 12025 13267 13687 14919 19426 19565 22552 


25159 25568 26648 28429 31805 34628 35919 36244 38915 
46089 46987 58071 59101 60814 61711 61999 63901 68798 
68903 72006 74209 75092 75234 79310 83123 86772 88820 
91483 92137 92145 92462 N 


55 Gowinne von 500 Thr. auf Nr. 1366 9203 4474 


11090 12591 14196 15010 16897 17224 17745 18435 18457 
19751 25732 28202 30309 31766 31921 32424 32968 33125 
36363 38866 41005 41350 43524 43648 45519 52558 53952 
55659 55766 58370 60751 62845 63548 64192 64791 66541 
66720 68309 68353 69430 70869 73046 77937 81239 81641 
81883 84470 88272 88439 94524 94903 94919. } 
81 Gewinne von 200 f 
7949 8301 10647 11870 13103 13648 13696 14619 15247 
16755 16829 17068 17518 18935 19266 25181 26360 28268 
29093 29259 32584 33676 34201 35591 35655 36194 36440 


39298 39410 39672 40070 40162 42132 43133 43318 44218 5 


Thlr. auf Nr. 1215 1261 5386 


* 


A 


45314 45488 51436 51965 52043 56201 56204 58204 59279 
59560 60238 60616 61100 61199 62922 65578 65849 66442 
66545 67035 67860 68267 69660 71142 71302 73967 75008 

77867 78087 80721 81519 84152 84323 85821 86701 87554 
90937 91753 92011 92501 93513 93962. 

2 Ziehung vom 2. Mai. : 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 33470. 
N 2 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 45738 83425. 

AU Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 1744 2705 4105 
5586 7891 8670 10461 12908 16303 17587 17924 19992 
20649 23978 24384 27694 28049 31147 36334 36823 38793 
446334 48600 48933 51495 57821 63267 64751 68183 71684 
2 73654 75646 76096 81091 81640 82646 84167 87171 89297 
90673 91498 i 

40 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 2668 4697 4919 
4981 5658 9309 11437 15348 16911 18102 22214 22594 
227932 30484 33865 38126 42388 44012 45799 47006 51890 
58551 61846 63068 66440 69068 69291 69515 70344 71525 
4 u 78790 78967 82030 86143 86309 87970 90348 92895 


36 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 830 3501 4339 
53408 7864 8652 25336 25699 26581 30031 30544 30835 
5 33633 33660 36131 37125 37694 40212 41138 42313 42438 
443848 47155 47307 47868 49169 49286 49632 50421 51149 
51170 51296 52171 54736 57507 58564 59066 63872 65074 
69731 70053 70994 71992 72620 72955 77444 79833 81172 
81672 82277 82467 83199 83813 84657 87043 90999. 


—— b twin A rer nennen ne tr — 2 2 


8 5 Hirſchberg, den 30. April 1868. 
Fajuür den bevorſtehenden, hier abzuhaltenden Vereinstag des 
Verbandes der Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften 
in Schleſien und den angrenzenden Landestheilen hat der 
hieſige Vorſchußverein ein Lokal⸗Lomitee gebildet, beſtehend aus 
den Vorſtands⸗ und Ausſchußmitgliedern mit Zuordnung von 
fünf andern Mitgliedern des Vereins. Dieſes Comitee hat 
ſich der Aufgabe unterzogen, die nähern Feſtſetzungen des 
Programms nach Maßgabe der örtlichen Verhältniſſe zuſam⸗ 
menzuſtellen und mit dem Verbands ⸗ Direktor, Kaufmann 
Laßwitz in Breslau, zu vereinbaren. 18 855 

Hiernach wird die Vorverſammlung am Abende des 2. Juni 
auf Gruner's Felſenkeller und die Hauptverſammlung, wie 


Saale ſtattfinden, der dritte Tag (Donnerſtag) aber voraus⸗ 
ſichtlich zu einem Ausfluge nach der Joſephinenhütte und dem 
Kynaft benutzt werden. Das Anmelde⸗Bureau für die ein⸗ 
treffenden Abgeordneten ꝛc. wird der Bequemlichkeit halber bei 
eren Strauß im Gaſthofe zum „deutſchen Hofe“ aufge⸗ 
chlagen werden, während der Empfang der mit den verſchiede⸗ 
nen Zügen ankommenden Fremden auf dem Bahnhofe ſelbſt 
ſtattfindet. Der Beſuch der Verſammlung iſt nur gegen Ein⸗ 
trittskarten geſtattet, die in erſter Linie an Mitglieder des 
phieſigen Vorſchußvereins und der auswärtigen Genoſſenſchaften, 
an Nichtmitglieder aber nur ſo weit zur Vertheilung gelangen, 
als der Raum es bilden Quartier wird in den hieſigen 
HGaſthöfen und für j e 
Privaten beſorgt. Hr. Schulze⸗Delitzſch, der Anwalt der 
deutſchen Genoſſenſchaften iſt auf Wunſch der General⸗Ver⸗ 
ſammlung des hieſigen Vorſchußvereins auch von hier aus 
nochmals um ſeine Anweſenheit hierſelbſt erſucht worden. 
Wünſchenswerth iſt eine recht zahlreiche Betheiligung der hieſi⸗ 


eim gemeinſamen Eſſen und bei den Ausflügen. 


das gemeinſame Eſſen am folgenden Tage im Arnold'ſchen 


iejenigen, welche es wünſchen, auch bei 


gen Mitglieder nicht nur bei den Berathungen, ſondern auch 


Mesh zwei Beilagen. 


Familien i Angelegenheiten 


> * 

. Verbindungs-⸗Anzeige. 

5417. Unſere am W. April vollzogene ehelige Veh 

beehren wir uns allen Freunden und Bekannten 
gebenſt anzuzeigen. 

Heinrich Bentſchel, 


Emma Hentschel geb. Ueberſchag 
Warmbrunn, 10 a 1808. ſchag 


Entbindungs⸗Anzeige. 
5427, Heute Vormittag um Y,9 Uhr wurde meine liche 
Eliſe geb. Walter, unter Gottes gnädigem Beiſtand 
einem geſunden kräftigen Jungen glücklich entbunden, 


mich hiermit beehre, Freunden und Bekannten ſtatt bei 
15 


Meldung ergebenſt anzuzeigen. 8 
Buchwald, den 1. Mai 1868. W. Gläſer, Am 
5390. Die heut früh 8 Uhr erfolgte ſchwere jedoch g 
Entbindung ſeines guten Weibes von fc Dill 
chen zeigt ergebenſt an: Ed. Klingne 

Den 28. April 1868. Gutsherr zu Gg 


—— 8 — —ñꝛů—— — —— rmnnen 


5430. Am 28. April c, ſtarb zu Bersdorf unser! 
Sohn und Bruder, 8 : 0 


Junggeſell Mobert Julius Hop 
geboren den 13. Februar 1844. Schon ſeit lange 
leidend, hoffte er von einer Badereiſe, die im Mai 
werden ſollte, Geneſung; doch die Lebenskraft war 
er folgte zu unſerm größten Schmerze feinen vor 13 
verſtorbenen Vater. f i b 


Lange ſchon ſah'n wir mit Bangen 
Deine Jugendkräfte flieh'n, N 
Ach, wir wollten gerne helfen, 
Doch umſonſt war das Bemüh'n. 
Wenn wir ſah'n die treuen Augen 
e auf uns ruh'n, 5 
ollte ſchier das Herz zerſpringen, 
Denn wir konnten ja Nichts thun. 


rühling ſollte Heilung bringen, 

: Joch er brachte Dir den Tod, 

Deine treuen Augen ſchloſſen 
W entfloheſt aller Noth. 

einend ſtanden wir am Sarge, 

Brachten weinend Dich zur Ruh'; 

Deiner A treue Liebe 


Deckte Dich mit Blumen zu. 


Doch Dein Geiſt in lichten Höhen 
Weilet jetzt beim Vater ſchon, 
Der gewiß mit ſel'ger Wonne 
Dort empfing den guten Sohn. 
Und Dein Leib, er ſchlumm're ruhig 

Unter Blumen in der Gruft, 
Bis an jenem großen Morgen 
Deines Gottes Stimme ruft. 
Die tieftrauernden Hinterblie 


— — Sm, 


FE 


lage zu Nr. 37 


Wehmüthiger Nachruf 
ern früh vollendeten innig geliebten Sohn und Bruder, 
den Bauersſohn und Junggeſellen 


Heinrich Moritz Häniſch. 


Aus Gottes Hand in Gottes Hand. 

ine nicht! Ich bin Dir nicht geſtorben, 

wig ſelig Leben ging mir auf! 

N eſt Du den Kranz, den ich erworben, 

s hemmte bald ſich Deiner Thränen Lauf! 

r und dem Vater ſcheint das ew'ge Licht, 
; Drum weine nicht! 


weine nicht! Was ſollt' ich länger wallen 
dunklen Thal, wo Tod und Sünd' euch ſchreckt, 
it it das Loos auf's Lieblichſte gefallen, 
Mein Palmzweig grünt, mein Kleid ist unbefledt, 
Ich ſchau' in Wonne Gottes Angeſicht, 
ö Drum weine nicht! 


iſt Dein been ſo oft die Thränen 

m Aug' mir perlen, ſeit Du ſankſt in's Grab, 

oft mich heimwärts trägt des Herzens Sehnen, 

enn mir den Leidenskelch die Erde gah! : 
arbſt! Mir war's, als ſtänd' das Leben ſtill, 

. Doch wie Gott will! 


pie Gott will! Auch meine Jahre ſchwinden, 
Fort leben fie, die hier mein Schmerz beweint, 

werd Dich ſtrahlend unter Engeln finden, 

it Deinem Vater ewig froh vereint. ; 
bon dämmert durch die Nacht des Morgens Licht, 
Ich weine nicht! 

hau, den 2. Mai 1868. 5421. 


Die tiefgebeugte Mutter und die trauernden Brüder, 


© 


Zum ehrenden Andenken 


3 der Frau 
arie Roſine Rother gb. Scholz. 


M einem langen, ſegensreichen Leben 
ut Du nun seil in Deinem Grabe aus; 
Kranz des Sieges wurde Dir gegeben, 
Au bist daheim im rechten Vaterhaus, 
halten die Verklärten Dich umfangen, 
den Himmel Dir vorangegangen. 


h Erdenleid Haft, Theure, Du getragen, 
ich manche Prüfung gingſt Du glaubensvoll, 
mänche Wunde wurde Dir geſchlagen, 

1 ig, wie der Chriſt es fol, 
mig Theil an Luft und Leid der Deinen, 
och um Dich klagen, nach Dir weinen. 


des Boten aus 


6. Mai 1868. 


Du trugſt mit Ehren ja des Alters Krone, 3 
Ein Vorbild warſt Du Allen immerdar; N DR 


Du ſorgteſt ſtets, daß Friede bei uns wohne — 


Dich liebten Kinder ja und Enkelſchaar; 
Wir haben viel zu früh noch Dich verloren, 
Du aber haſt das beſte Theil erkoren. 5 


Der Oſterfürſt — der einſt für uns geſtorben — 5 
Er rief Dich zu ſich in ſein ewig Reich, 8 
Wo er auch Dir Gerechtigkeit erworben, 

Dort wurdeſt Du den ſel'gen Engeln gleich, 

Und wirſt Dich nimmer nach der Erde ſehnen 

Wo ja der Schmerzen viel, viel Sorg' und Thränen. 


Wir gönnen Dir den Schlaf nach langen Tagen, 
Doch Allen unvergeſſen bleibſt Du hier, 

Dein Herz hat ſtets voll Mutterlieb' geſchlagen, 
Und heut und immer danken wir dafür. 

Einſt aber wird Gott, die hier um Dich weinen, 
Auch wiederum mit Dir im Licht vereinen! 


5432 Die fünf trauernden Töchter. 


Am Grabe eines guten Jünglings, er 
„des Gutsbeſitzerſohnes 5 7 25 
Herrn Julius Hoppe aus Bersdorf. 


* 


Lieblich ſenkt der Frühling nieder 
Seine Schwingen auf die Welt, 
Rings ertönen bunte Lieder 
Unter'm blauen Himmelszelt, 
Tauſend bunte Blumen ſproſſen, 
\ Fremde ſcher iſt erſchloſſen; 

erzen, die ſchon lange wund, 
Werden leichter jetzt geſund. 


So für Dich wir durften hoffen 
Der n en Balſam auch; 
Doch Du ſankeſt hin, getroffen 
Von des Todes kaltem Hauch. 
Mit dem argen Feind des Lebens 
Rangeſt lange Du vergebens. 
Deine Jugendkraft, ſie brach, 
Und wir weinen bang' Dir nach. 


Eingeſargt zum letzten Schlummer 
Wurdeſt Du, o theurer Freund! 
15 der Geiſt von jedem Kummer, 
it dem Vater nun vereint. 

Blicke freundlich auf uns nieder, N 
Bis wir einſt Dich ſehen wieder 5 1 0 
Dort, wo keine Trennung mehr, f 
Die uns hier oft wird jo ſchwer. 


Und Ihr Theuern, die verloren a Be 
Wiederum ein treues Herz, ö 
Das der Himmel hat erkoren; 4 
Gott, er heile Euern Schmerz. 5 
Gönnet Julius den Frieden, 5 
Den er nimmer doch hienieden f Er. 
Finden konnte, laßt ihn ruh'n : N 
Von der Erde Sorgen nun. a 5 
Verw. Gutsbeſitzer Illgner nebſt Tochter. 


5419. 


Img pelle ge 
niedergelegt auf die Hügel unſerer geliebten Heimgegangenen, 
5 bei der Wiederkehr ee unſers unvergeßlichen Vaters, 


Schneidermeiſter An uſt Blümel, 
5 geſtorben den 18. Mai 1867, alt 66 Jahr, ö 
1 ö und geliebten Bruders + 


Paul, Stud. Philos., 
. geſtorben den 2. Mai 1867, alt 24 Jahr. 


Die Natur im zarten, grünen Kleide 

Doch lieblich ſchon im Frühlingsſchein, 
Doch das Herz iſt arm an jeder Freude, 

Und nur Trauer dringet auf uns ein: 

In Exinnerung der Sarkophage, 

Der die Theuren längſt um angen hält, 

Und der Sehnſucht tiefes 91 5 15 tragen, 
Daß entriſſen uns Ihr dieſer W 


Unzählbare Freuden wir aa 
Seit der Zeit, wo Euer Auge brach, 
Jeder Stätte weint die Mutter Zähren, 
Wo der Sohn und Gatte mit ihr ſprach. 
g Denn wie Frühlingsodem reges Leben 
Neue 1 der Natur verleiht, 
NR So entfaltete Paul raſtlos Stteben 


5 BE Zum Endziele ſeiner Wirkſamkeit. 
F Elternherz, in Jubel⸗ Doppelſchlägen 

SR Feiert Paul's Examen — „Miederſeh n! 
REM Ach, und heut: ein trauriges Bewegen 


8 Aus des Friedhof's Mauern, ene 
RR: Bald naht auch des Vaters Sterbeſtunde, 
AJIn ſich längſt er Todeskeime barg; 

| ere kann er nicht die Wunde: 
Daß man Paul vor ihn gelegt in Sarg. 


Doch der Schweſter, Mutter Sehnſuchtszähren 
Was Gottes güt'ge, milde Hand, 

Weiſet ſie hinauf zu höh'ren Sphären 5 
Aus des Erdenthales Prüfungsſtand. 


Wie die Sonne ſtolz und 1110 entſteiget 
Königlich aus ihrem Purpurthor, ’ 
Und mit ihrem Flammenkuß ſich neiget 
Auf der Gräber gründurchwirkten Flor: 
Wird ſie nicht den Lenzesmorgen bringen, 
Der für uns verheißt ein Wiederſeh'n? 
Wo die Seelen voller Jubel fingen 

Und wir feiern ſel'ges Auferſteh'n? 


Seip ig, 2. Mai 1868. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hugo Spahn, als Schwager. 
Bertha Spahn geb. Blümel, als Schweſter. 


girchliche Nachrichten. 

ER Getraut. 

5 Barmbrunn. D. 27. April. Iggſ. Heinr. Weinert, Schub⸗ 
machermſtr., mit Frau Drechslerwitkwe Chriſtine Günther, ge⸗ 

orne Wirspawlocdsky. 

Heriſchdorf. D. 26. April. Wr. Aug. Legner, Tagearb. 

mit au Jul. Freudenberg, geb. Anſorge, aus Crummenau. 

Schönau. D. 27. April. Wilh. Guſt. Robert Beer, Frei⸗ 

banuergutsbeſ. in Alt: e, mit Aug. Paul. Beer daſelbſt. 


* 


Geboten 


Kunnersdorf. D. 6. April, Frau Maure q 
80 Pauli 1 ch. D. 24. Mil, Br 8 ; 
warzba pril. Frau Inw. Se 
D. 28. Fran Inw. Zölfel e. T., 1 1 Jensch 
Gotſchdorf. D. 10. April. Fran tellmacher Lore 
ee A. 23. A. il. Frau G 115 th K 
er pri rau l wir t 
kinder, Frier. Wilh. u. 4 Paul ihn 
Warmbrunn. D. 4. April. 00  Srechelerm 
ererheber Schwanitz e. T., Hel. Eliſab. Marie Leontin 


bier e. ©. 8 
ne Sinne 


— 8. 2 5 
D. 28. Frau 


Schonen. D. 22. März. Frau a Au i 
Röversdorf e. S., Carl Au rau In 
in Alt⸗ SER: e. S., ne 19 95 Neuß. a 
Frau Inw. u. Tagearb. er hier]. e. S., Genft Semi ) 
— . D. Frau nw. Hoffmann i in Vorder⸗M lochau ai 
Heinr. Aug. 211 Rau Inw. u. Maurer Päßz 
Röversdorf e. T, „un. aul. 

G n „ 2. Yan Fran Tagearb. Beul 


riedr. — D. 7 grau Schneider Lindner e. S., Car 
ey — D. Frau S 1 Miltenberg 
dorf e. T., Clara Maria Bertha 


Ge ſt or ben. 


Grunau. D. 25. April. Frau 19 5 Eleonore, Mi 
verſt. Häusler Aue 71 D. N. Fh 
T. des Gärtner Raupbach, 

Straupitz. D. 23. April. Auguſt Bern, & ded Sa ib 
en 18 T. — D. 29. Auguſte Marie, T des Ice Unger 
räuer 2 
Gotſchdorf. D 75 Art Inw.⸗Wittwe 300 00 
Schöps, geb. Dreßler, 7 2 J. 1 
oberröhrsdorf. D. 24. Ap ril. Chriſt. ieder 
Miller & 1 0 des Freihäusler A Zimmerpol ir % 
52 Jahr 1 

man. > 5 Sk N Gottfr. Beer, B. u. 
machermſtr., 46 J. 2 M. — D. 9. Frau Maria 
Lamprecht, Ehefr. des Inw. Sommer in Reichwald 

— D. 11. Verw. Frau Charl. v. Buchs, geb. Jag 
6 6 M. — D. 20. Hr. Joh Gottlieb Weiſt, eweſ. Forst 
77 J. 3 M. 13 T. oft. Marie Emilie Bertha 
9 0 einz. T. des verſt. ER: u. Schuhmachermſtr. 
der, 14 J. 10 12 5 2.2 oh. ae, Krain, 


5 25 0. 1 8 D. 25. r Mi Na 
0 Hausbeſ. an Horn, 1 J. 9 11 D. W. 90 


VEREIN 


* 


tsbeſ., Geri tsgeſchtb. u. Kirchen, in Egels⸗ 
15. 55 Mar ilhelm Bley, Schneider⸗ 


Ho bes A 


[2 

ſſermſtr. 80 J. 1 M. 

April Nachmittags ſtarb in dem Buſche zwiſchen 
und Boberröhrsdorf die Frau des Häuslerauszügler 
er Demuth, Anna Roſina, geb. Lorenz, 49 Jahr 


ae „„. ——— BALAMI OMENÄeSEr Wan en 

Literariſches. 

AR, Die Cantoren und Freunde guter Kirchenmuſik machen 
n die vom Königl. Muſiklehrer L. Baumert compo⸗ 

ie Pfingſtmuſik, op. 9, aufmerkſam. Aecht kirchlicher 

eh und Lieblichteit der Stimmführung ſind die beſten Em⸗ 

gungen des Werkchens. a 


gur Begründung einer geordneten Krankenpflege durch 
gelſche Diaconiſſen find vom 27. April bis 4. Mai an 
en eingegangen: 1505 
Alempnermſtr. Gutmann hier 20 15 Hr. Appell.⸗Ger. 
Uechtritz hier 5 rtl. Von der löbl. Gemeinde Hartau 
Hr. Prediger und Rector emer. Menzel hier 20 far. 
„ Maurer- und Zimmermſtr., Fabrikbeſ. Altmann hier 3 rtl. 
I Fartik. C. Strauß sen hier 2 rtl. Hr. Partik. Culms 
Hr. ee prim. Henckel hier 3 rtl. Hr. 8 fler 
rtl. Verw. Frau Fabrikbeſ. Du Bois hier 
Pilgramsdorf 2 rtl. 

5 rkl. Hr. Kfm. B. 


All, 27 far. 3 pff N 

ſeſchberg, den 4. Mai 1868. ö 

Der Nendant der evangel. Kirchen⸗Kaſſe. 
a Gebauer. 


eingegangen: 

genannt aus Cunnersdorf Irtl. Hr. Kfm. Bettauer 1 rtl. 
enannt aus Hirſchberg 1 rtl. 10 ſgr. 1 15 ſgr. 
enannt a. Petersdorf 1 rtl. Vom Lehrer K. a. G. 10 gr. 


Mm fernere Beiträge wird gebeten. Die Expedition. 


g rtl. 21 fg. 5 pf. 
Beiträge 137 25 M 


Die Ausgabe: für Brote 14] rtl. 6 ſg. 2 
delorgung d. Eirculaits 2 15 55 A 


145 rtl. 16 fg. 5 pf. 


TR bleibt Beftand I xtl.251g.3pT. 
er Freude empfingen wir die Mittel 100 die Noth 
edürftigen in dem verfloſſenen harten 1 0 eini⸗ 
dern zu können, und erlauben wir un n den 
wie in unſerm Namen den edlen Gebern den 
Theilnahme abzuſtatten. a 


E 5 
erg a. Q. D. 26. März. Carl Gottfr. Klein, B. 


1870, Dieſer bis Anfang des Hal 1874 von den 
a 


a die Lehrer - Wittme Katterle zu Kniſchwitz 


A 143 + 21:2 


3 RE 5 PIE 
zerein den 9. Mai ho, 7, 
N im „Deutſchen Hauſe. 5 ER 51 


rtl. Verein den 


Amtliche und Privat Anzeigen. 
Für die in Goldberg durch Brand Verunglückten haben un⸗ 
ſerer Regiſtratur Geldbeträge geſendet: 1. Herr Oberammann 
Rudolph hier 1 rtl., 2. Herr Kaufmann Wittwer zu Cunners⸗ 
dorf, per Herrn Buchdruckereibeſitzer Krahn, 2 rtl. 2 
Hirſchberg, den 2. Mai 1868. LESEN 
Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. BE 


5406. An Stelle der aus der Stadtverordneten⸗Verſammlun 
ausgeſchiedenen Herren Kaufmann und Fabrikbeſitzer Bäniſch 
und Partikulier Tilgner, Jener bis Anfang des De 5 
erren 
Wählern der l. Abtheilung gewählt, find 2 Erſatz⸗Stadtverord⸗ 4 
nete zu wählen. . 925 
Zu dieſem Zweck laden wir demnach die Herren Wähler aus 


der J. Abtheilung N \ 
Montag den 18. Mai c., früh zwifchen 10 und 


11 Uhr, in das Stadtverordneten⸗Seſſionszimmer 
zur Abgabe der Stimme vor dem Wahlvorſtande ergebenſt ein. 
Hirſchberg, 30. April 18688. 5 ö 

. Der Magiſtrat. Vogt. 
5425 


Sagd-Verpadtung. 

Die Jagd⸗Nutzung auf, dem Schwarzbacher Dominial⸗Terrann 

197% pol 6jährigen Zeitraum vom 1. Juli 1868 bis dahin 
5 5 


Sonnabend den 16. Mai, Vormittags 10 uhr, 
in unſerm Seſſionszimmer öffentlich an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden. Wir laden zu dieſem Termine Bietungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen ſchon vorn 
dem Termin in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 
Hirſchberg, den 2. Mai 1868 x Sa 
Der Magiſtrat. Vogt! 


5486. Bekanntmachung. 

Der zum Verkauf des den Geſchwiſtern Hulda und Jutta 
Hoferichter gehörigen Erbgartens No. 3 zu Warmbrunn, Alt⸗ \ 
gräfl. Antheils, auf den 14, Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
anberaumte Termin wird hiermit aufgehoben. 1 

Hirſchberg, den 27. April 1868. i 
Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


4120. „Nothwendiger Verkauf. ER 48 
Das den Kaufmann Kirſtein ſchen Erben gehörige Haus 
sub No. 146 zu Kunnersdorf, abgeſchätzt auf 950 rtl, zufolge 
5 wee Hypotheken- Schein in der Regiſtratur einzuſehenden 
ax, ſoll : : 
am 16. Juli 1868, Vormittags 11 Uhr, 9 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr, 
Bartſch im Parteienzimmer No. J. ſubhaſtirt werden. 5 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in een Ter- 
mine zu melden. Bere Re 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufe dern Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. SR ns „ 
Hir den 26. März 1868. 9 g 
Königliches Kreis Gericht. I. Abtheilung. 


u 


Aceker⸗ und Wieſen⸗Verpachtung. 
5195. Die Acker⸗ und Wieſen⸗Parzellen der Rittergüter Hartau 
; und Schwarzbach, ſoweit fie nicht zu den Reſtgütern geſchlagen 
ſind, ſollen anderweit auf 12 Jahre, die Hartauer Wieſen von 
jetzt ab, die daſigen Aecker und die Schwarzbacher Parzellen 
vom 1. Oktober d. J. ab, an die Beſtbietenden verpachtet 
werden. Termine hierzu ſind für die Schwarzbacher Par⸗ 
bellen auf 
1 den 8. und 9. Mai, 
5 für die Hartauer Parzellen auf 
. den 12, und 13. Mai 
et angeiest : - 
Wir laden Badluiige ein, an den gedachten Tagen Mor⸗ 
genus 8 Uhr in dem Gerichtskretſcham, reſp. in Schwarz⸗ 
bach und Hartau ſich einzufinden, von wo aus die einzelnen 
Parzellen degangen werden ſollen, um die Gebote an Ort und 

telle entgegen zu nehmen. Die Verpachtungsbedingungen 
werden in den Terminen bekannt gemacht werden. i 

Hirſchberg, den 26. April 1868. 

Der Magiſtrat. 


(gez.) Vogt. 


5426. Bekanntmachung. 5 5 
Zaufolge Terfügun von heut ift in unſerem Firmenregiſter 
bei Nr. 16 das Erlöſchen der Firma: „Guſtav Gotthold 
Rr,reisler zu Arnsdorf eingetragen worden. 

Hirſchberg, den 28. April 1868. 
Königliche Kreis⸗Gerichts. Abtheilung . 


5100. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Arbeiter Wilhelm Reimann gehörige, zu 
99282 Straupitz belegene, ſub No, 8 ß des Hypothekenbuches von 


fande der h 
ſehen ugu itt. 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Kreisrichker 


Bi 
? 


digung ſuchen, habe ihre Anfprüche bei dem 
Br, Gericht anzumelden. j 
Hio.rſchberg, den 22. April 1868. j 
BAUCH Königl. Kreis⸗Gericht. J. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 


5 Lerch... 
Verkauf der ſtädtiſchen Meierei. 


Die der hieſigen Commune gehörige ſogenannte Meierei, 


beſtehend aus: 

1 1. einem Wohnhauſe, 

1 5 2. einem anſtoßenden maſſiven Keller, 

25 3. einem Wtrthfhaftsgehänbe, 

800 4. einer Wagenremiſe N 
AAuund circa 5%, Morgen Land incl. Hofraum, 

Ki ſoll im Wege der Licitation öffentlich verkauft werden, und 


haben wir dazu 
Beat: alf Sonnabend den 9, Mai a. e. 
an Ort und Stelle Termin anberaumt. 

Nr a Meierei liegt in nächſter Nähe der Stadt und inmitten 
Kr ſtädtiſcher Meder, ſo daß der Veſitzer nach Belieben Acker zu 
mäßigem Pachtzins hinzupachten kann und ſind die Gebäude 
in beſtem Stande. 055 5 
Die Perkaufs⸗Bedingungen liegen vom 1. April ab in un⸗ 
jevem Bureau zur Einſicht aus. . 
Greiffenberg, den 18. März 1868, N 
der Magier 

4 x * * 28 9 n 
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5110. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Lohgerbermeiſter c Bis 
sub No. 567 des Hypothekenbuches von Hirſchberg 
in den Hälterhäuſern 4 belegene Haus, abgeſ 
1228 rtl. 25 ſgr., zufolge der nebſt Hypothelenſchel 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 905 
am 6. Auguſt 1868, Vormittags II Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrich 
Bartſch hier im Parteienzimmer No, I. ſubhaſtirt m 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypolſeh 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern J 
gung ſüchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhoſgh 
Bericht anzumelden. 4 
Hirſchberg, den 17. April 1868. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


5389. Ueber den Hate des am 10. Novembe 

Groß⸗Stöckigt verſtorbenen Inwohner Auguſt 
und deſſen am 20. deſſelben Monats ebenbatelbit versah 
Ehefrau Johanne Beate Zölfel geb. Bien ist dz 
ſchaftliche Liguidations⸗Verfahren eröffnet m 
Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchafts; 
biger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche y ock 
Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein od i 
bis nm 13. Juni 1868 einſchließlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat J 
eine Abſchrift derſelben und ihrer An lagen bi 
Die Erbſchafts⸗Gläubiger und Legatare, welche ih 
rungen nicht innerhalb der bejtimmten Friſt anmelden, Aa 
mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgehe 
werden, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur 
jenige halten können, was nach vollſtändiger Berichtig 
rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der Rache 
mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben der Erblaſſer g 
Nutzungen noch übrig bleibt. Ri 
Die Abjafjung des Präkluſions⸗Erkenntniſſes findet y. 

handlung der Sache in der 3 
auf Dienſtag den 30. Inni 1868, Mitta 61 
in unferm Audienz⸗ Zimmer No. 3 im Rath 
zu ebener Erde anberaumken öffentlichen Sitzung ſtatt 
Löwenberg, den 23. April 1868. 
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


1. Abtheilung 


Auktionen. 

5470. Donnerstag den 7. d. M., 1 99, 
ſollen im Auktions⸗Lokale, Hotel zum weißen Roß 
wegen einer Gerichts⸗Streitſache BEN: 

circa 2— 3000 Pack Eichorien, 14 — 15 lothll 
Breslauer Continental⸗Kaffee in kleinen Partien, | 
cirea 600 Flaſchen verſchiedene Weine, DE 
Liqneure und gute Cigarren, 9 
desgl. ein Ladentiſch und Regal, eine Badewanne, ful 
meiſtbletend verſteigert werden. & g 

Hirſchberg. F. Hartwig, Auktions⸗Commif 
b fü 


8 SE ee en, u 

eitag den 8. Mat c., von frü va 

dem 1 ſub No, 27 zu Voigtsdorf bei Wann 
öffentliche Verſteigerung von 17 Stück Ninndein 1 11 
denen Wirthſchaftsgeräthen ſtatt. Ebenſo wird Mitt 

13. Mai c, daſelbſt von 10 Uhr ab eine Quantit 


Holzverkauf. . a 


Brennholz Auktionen⸗ 
Bekanntmachung. 


fürmit bekannt gemacht, daß auf dem Holzhofe zu 
Mochau, an der Chauſſee gelegen, wie bisher 


mdiefem Jahre eingeſchlagenes hartes und weiches 
clagreißig von beſonders guter Qualität öffentlich 
do künftig verkauft werden wird. 
alte Schlagreißig hat eine ermäßigte Taxe 
ten, wonach licitirt wird. 
Hierbei wird wiederholt in Anregung gebracht, 
Up Käufer außer den zur Auktion beſtimmten Frei⸗ 


Großherzogl. Oldenburg ' ſche 
Ober⸗Inſpektorat. 
Bieneck. 


— Holz⸗Auctions⸗ Bekanntmachung. 
9 1 . In dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier Reich: 
0 ei Schönau kommen am II. Mai d. J., üb 


Stück Eichen, 
Klettern partes Auüppelbolz. 
2 Klaftern hartes Kuüppelholz, 
- 18), Schock hartes Abraumreißig; 
An 9 5 
: Schock hartes Schlagreißig. 
8 zur gefälligen Kenntnißnahme. en 
Nachau, den 2. Mai 1868. 
Großßherzogl. Oldenburg'ſches Openönfpektorat. 


ieneck. 
05 roße Auction. und die folgenden Tage, 
gg von 9 Uhr an, werde ich in dem Roh⸗ 
dr ihen Gaſthaus zu Ober: Harpersporf das Kaufmann 
Nice Warenlager, beſtehend in: i 
pecerei⸗, Farbewaaren, Tabak und 


* 


Dienſtag den 12. Mai c. 


Goldberg. 1 a Eee 
Schmeiſſer, gerichtl. Auctions⸗Commiſſarius. 


Pacht- Geſuch. ! 
5386. Eine rentable Reſtauration oder frequente Gaſt 
wirthſchaft in der Stadt oder auf dem Lande wird von 
Johanni ab zu pachten geſucht. Gefällige Offerten werden 
Kann A. R. an die Expedition des Kreisblattes zu Landeshut 
erbeten. — f 


Baht: Geſuch. 


Von einem cautionsfähigen Bäcker wird eine Bäckerei 


auf dem Lande geſucht. Verpächter wollen ſich mündlich oder 
in portofreien Briefen an den Bäckermſtr. Effnert in Lähn 
wenden. 5275. 


5403. 


Zu verkaufen und zu verpachten! 
bin ich Willens zu verkaufen. Dazu gehören 10 Morgen 


Acker und Wieſe. Auch kann die Schmiede⸗Werkſtatt 
zu Johanni pachtweiſe übernommen werden. 


el Dan k. 


Durch Gottes Gnade wurde uns am 26. April c, die Ehre = 


zu Theil, unſer goldnes Ehejubiläum zu feiern. Bei dieſer 
Gelegenheit ſind uns ſo vielfache Beweiſe der Liebe und Theil⸗ 
nahme gegeben worden, daß es unſern Herzen Bedürfniß iſt, 
unſern herzlichſten Dank öffentlich auszuſprechen. 5 


Das Haus nebſt Schmiede No. 64 zu Tiefhartmannsdorf 


Beſonders dankbar verpflichtet fühlen wir uns dem Ritter⸗ ; 


gutsbeſitzer Herrn Buſe auf Ae e nebſt Herrn Bruder 
für überreichte werthvolle Feſtgeſchenke und ſonſtiger Opfer⸗ 
bereitwilligkeit, dem Herrn Paſtor Peisker für die ergrei⸗ 
fende Feſtrede im Gotteshauſe, wo uns auch die von Ihrer 
Majeſtät der Königin Witte huldreichſt geſchenkte Bibel über: 
reicht wurde; dem Herrn Paſtor Lochmann aus Seitendorf 
für gehabte Mühwaltungen und erhebende Anſprache bei der 
Feſttafel; dem Herrn Cantor Pohl für Aufopferung und 
Leitung der Feſtmuſik; dem Schullehrer Herrn Hoppe, wie 
deſſen Herren Söhnen für Ueberreichung von Feſtgedichten 
ergreifenden Inhalts; dem Gaſtwirth 


Herrn Siegert nebſt 


Frau für bereitwillige Gewährung des Feſtlokals und über⸗ 


nommene Mühwaltung bei Arrangement der 0 
Müllermeiſter Herrn Kretſchmer für Opferwilligkeit, Liebe 
und Achtung, womit wir an dieſem Tage beehrt wurden; der 
Muſikkapelle des Herrn Langer, welche durch die lieblichen 
Klänge ausgezeichneter Muſikſtücke das Feſt erhöhten; ſo wie 
allen Freunden, Verwandten und Bekannten von Nah und 
Fern, welche uns durch überſandte Geſchenke und Liebesgaben 
uberraſcht und erfreut haben. ! 

Ihnen Allen unſern wärmſten, tiefgefühlteſten Dank mit 
dem innigen Wunſche, daß die gütige Vorſehung Sie Alle 
dafür reichlich ſegnen und belohnen möge. ich 

Leſt⸗Kauffung, den 3. Mai 1868. x 

Der Veteran Gottlieb Langer, 
i Nofine Langer, 


eſttafel; dem 


N 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. Ich impfe jeden Mittwoch Nachmitt 
5464. Bei unſerm Abgänge von Maiwaldau nach Poiſchwitz 5409 5 Dr. Sa 
bei Jauer ſagen allen wahren Freunden und Bekannten ein — 
herzliches Lebewohl Ee. Peſche 3364. Der Schneiderlehrling Franz Ludewig hat 
Br, nnebſt Frau und Familie. mir entfernt, derſelbe hat bereits auf meinen Namen 
Maiwaldau, den 6. Mai 1868, i 8 borgt, ich warne in Folge deſſen, indem ich im vorkg 
5 5 PN i Falle nichts bezahle. f 
! Bleichwaar en Hirſchberg. Carl Scholz, Schneiden 
aller Art übernimmt zur beſten und billigften Be- 5290. Allen Denjenigen, welche geſonnen find, if 
ſorgung auf reine Natur⸗Naſenbleiche ſteigern, empfiehlt ſich zur 


wegen Umzug, ee oder Todesfällen felt 
eihilfe 


* 


85 5161. R. Grauer in Schönau. der Proklamator Alvis Müller, äußere Lay 
5104. Diejenigen, welche in Sprottau die Jahrmärkte 5420. EN Carl Kuring 
beſuchen und hier Buden brauchen, werden erſücht, ſpäteſtens 422 3 4 

6 Tage vor dem Jahrmarkte abzuſchreiben, wenn ſie nicht K önigsſtraße in Jauer, 

75 kommen können, widrigenfalls das Budengeld gerichtlich ein. empfiehlt ſich zur Anfertigung von Deeimalwaggen ir 
ER gefordert wird. L. Richter, Budenbeſitzer. 920 f Vie ne Centeſimalwaagen bis zu 
DR; Ehrenerklärung. ee N an hie 
Schiedsamtlich verglichen nehme ich ee Aeußerungen gegen _ eine Deeimalwangen und Bishsangen Find kai Deeimalwaagen und Viehwaggen find dar 
Die Frau des Tuchmachergeſellen Seibt von hier zurück. 5478. Mädchen, die das Schneidern erlernen wolle 
Friedeberg a Qu. 5 H. Klein. ſich melden bei Frau Elias, Schildauerſte 

5483. ö Die 


Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſch 


Grund⸗Capital: Drei Millionen Thaler, 
A a in 6000 Stück Actien, wovon bis jetzt 3001 Stück emittirt ſind, 11 
verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prauh 
Nachſehußzahlungen finden nicht ſtatt. Die Entſchädigungs⸗ Beträge 
ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben voll ausgezahlt; die Promi 
Erfüllung dieſer Verpflichtung wird durch den bedeutenden Geſchäftsumfang und duch 
Grund ⸗Capital der Geſellſchaft verbürgt. 1 
Siit ihrem vierzehnjährigen Beſtehen hat die Geſellſchaft 413,736 Verſicherungen abgeht 
und 4,814,203 Thlr. Entſchädigung gezahlt. Die Verſicherungs-Summe im Jahre 1867 il 
466,968,664 Thlr.“ N . i 1 
80 Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs- Anträge gern entgegen, und werden! 


. 


5 N gewünſchte Auskunft bereitwilligſt ertheilen. . 4 
| Breslau im Mai 1868. f G. Becker, 


General⸗Agent der Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſcha e 


zugleich Geueral-Agent der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſelſſ 
A. Günther in Hirſchberg. | Otto Böttcher in Lauban. 756 
Louis Stäckel in Gr.⸗Baudiß. | J. G. Schmidt in Liebau. 
5 Spohrmaunn in Bolkenhain. A. Schwarz in Liegnitz. 
Rothe in Bunzlau. N SEN Berck in Löwenberg, 
J. Riehmann in Gnadenberg. A. Berchner in Markliſſa. 
C. E. Grieger in Goldberg. Senator Jeſſack in Naumburg a. O. 
Otto Keferſtein in Greiffenberg. 5 Moritz Wegner in Schmiedeberg. 
Carl Neumann in Hainau. L. Wwe. Zeh in Schönau. f 
C. Stockmann in Jauer. Louis Vogel in Schönberg. er 
H. 7 Genieſer in Jauer. G. Schubert in Seidenbe N Be 
= F. Gueiſt in Lähn. ö Poſtexpedient Grundmann in ald au O. 0 
A. Nanmann in Landeshut. 5 W. Fräukel in Warmbrunn. 


Re 
BY x 5 f 
x € 8 


Aͤgenten der Magdeburger Bagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaſt. 


2% 


Etabliſſements : Auzeig e 


mi e wör e die ergebene Anzeige, daß ich an hieſigem Platze, lichte Burgſtraße 23, unter der Firma: 


P. O. Leuschner, 


apfſſerke⸗ Poſamentir⸗, Garn, Spitzen⸗ und Weißwaaren nebſt 
wollenen Manufactur⸗ Waaren und Futterzeugen 

ſhhet habe, — Indem ich zugleich mein Lager von 

Toilettenſeifen, Parfümerien, Stearin⸗ und Paraffin⸗Kerzen 


Mr eigter, Beachtung empfehle, hoffe ich, allen ſoliden Anſprüchen genügen zu können und ſoll es meine Aufgabe ſein, durch 
Bedienung jeden meiner 1 7 Kunden zufrieden zu ſtellen. Achtungsvoll zeichnet 


Hirſchberg im Mai 186 P. O. Zeuſchner. 


„ | jeiten ° Preiſe meiner 1 ſichern en Jedem (au (aud dem? dem Nichtkenner) eine e ftetg billige u. zufriedenſtellende Bedienung, 
tagen nd 
bis 9 F. PB 


6 he löschen laſſen, das en aber — Tabatsmühle und Schnupſtobel⸗ Fabrikation — un⸗ 
ändert unter meiner älteren, 15 mein Colonialwaaren⸗ und Produkten⸗Geſchäft im Firmenregiſter 


kragenen Firma: Aug. WVWselkel 5 


führe, wovon geneigte Kenntuiß zu nehmen bitte. 


Schmiedeberg, 1. Mu 1868. Fleet Vocikei. 


wer] 8 ex, x 20 
n 9 ET RR, 


] Scholz’s Hiötel garni. 
ve Mittwoch den 6. d. M., von Abends 6 Uhr ab: 


867 bel 


vo [Gemengte Speifen und frifchen Spargel. 


1 Biere vom Eiſe. 
En g IE 


Gel Sag: 
a Solbad ee bei Eless ' 
5 (Oberschlesien). 5 | 

Eröffnung 10. Mai. 

Wannen-, Sitz-, Douche-, Sooldampfbäder. 

Heilmittel gegen Seropheln, chroniſche Nervenleiden, Lähmungen, Rheumatismen, Gicht, Unter⸗ 

AR, heiten, Frauenkrankheiten, Hautkrankheiten, veraltete Syphilis. 5 

An oſtſtation am Orte, / Meile von less. Direkter Poſt⸗Anſchluß nach Breslau über Kattowitz, Nikolai, 

ier uber Oewieeim, Bahnhof Mzicditz. K. K. Nordbahn / Stunde vom Bade entfernt, — Wohnungen ber 

dem elegant; Conzert, Leſeſaal, Billard, Promenaden. 

Goczalkowitzer Sool-Seife, Badesalz. concentrirte Soole, 


Brunnen N 
5399. die Rade - Verwaltung. 


5 Ende Auguſt ſchließe, dagegen Garne zu Wirkſachen u at 
unterbrochen entgegennehme. F. VV. Alberti. 1" 


übertragen worden ift, bringe ich hiermit zur öffentlichen Keuntniß. 


# 


er 


Bleichwaaren⸗Beſorgung. 
Bei Beginn der diesjährigen Bleich⸗Saiſon erlaube ich 
mein Bleich⸗ und Wirk⸗Geſchäft unter Zuſicherung reel 
Bedienung einer gütigen Beachtung beſtens zu empfehlen. 
Indem ich hoffe, daß das langjährige gute Nenom 
meiner Bleich⸗Anſtalt zu recht zahlreichen Einlieferungen t 
Waare zur Bleiche Veranlaſſung geben möge, bemerke ich noch, 
ich die Annahme roher Garne mit Ende Juli und Leine 


e 


Hirſchberg in Schl., im Februar 1888. 


Daß Herrn Schimpke, Zimmermeiſter in Hirſchberg 
eine Agentur der 


Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden-Vergütung in Lel 


Liegnitz, den 1. Mah 1868. Die General- Agentur für Ci 
gez. G. Kerger. | 


Auf vorſtehende Vollmacht Bezug nehmend, erlaube ich mir die feit 1824 ohne Unterbrechung beſtehende, hd 


755 . bare Geſellſchaft den Herren Landwirthen aufs Angelegentlichſte zu empfehlen, indem fie nicht nur die größte Sicherheit, vun ler | 


. 5 Mit Bezug auf meine Annonce im Monat März c. Del: 
richtige ich hiermit das geehrte reiſende Publikum höfllichſt, At 


5 
* 


5 
Bi 
8 


der Gegend eiche ſondern auch die größte Billigkeit 0 l 


5 und Hirſchberg courſirt und zwar: 
eder d Hirſchberg: 


ie Abſchäzungen geſchehen durch Geſellſchafts⸗Mitglieder, und werden die Schäden prompt, laut der Botinmun jur . 


5 den bezahlt. Einen beſondern Vortheil gewährt die Geſellſchaft noch dadurch, daß mit und ohne Stroh veſſchhächt 
werden kann. f 


let 
a Kraft tritt die Verſicherung 12 Stunden nach Abgang des Antrags per Post an die General Agentut, N h 


ee ee ben 1, eee Schiupke, Zimmetneifit, 
Bekanntmachung. n 


von heut ab mein Omnibus ebenfalls täglich dreimal zwiſchen f u 
aus Hirſchergnach Schmiedthaht 


Mittag 12 Uhr, Nachmittag 3 Uhr, 
Abends 7 Uhr 30 Min. Abends 6 Uhr. 


Schmiedeberg, den 3. Mai 1868. "m Mattie | 


4 Uhr, 


udlern die irrige Meinung verbreitet wor⸗ 
f wir Flachsankäufe für das hieſige Etg⸗ 
gent nur durch ihre Vermittelung zu machen 
ten, Dies iſt keineswegs der Fall, wir be⸗ 
tigen vielmehr die Herren Intereſſenten, 
ir gut ausgearbeitete Nafenflächfe jederzeit, 
von Flachshändlern, als auch von Flachs⸗ 
centen, in jedem Quantum, und gegen ſo⸗ 
fie baare Bezahlung, zu den, der Qualität 
lachſes entſprechenden, Preiſen kaufen. 
aunsdorf, den 14. April 1868. 4646. 
chsgarn⸗ Mafchinen : Spinnerei. 
2 WE eee eee eee 
ädchen anſtändiger Eltern von auswärts, ſowie von 
elche das Schneidern und Kleiderſchnittzeichnen nach dem 
kündlich erlernen wollen, ertheile ich wiederum Unter⸗ 
Ach erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich mich wie 
mit Kleidermachen beihäftige, bitte ein geehrtes 
lum mich mit gütigen Aufträgen zu berückſichtigen, ich 
de ſtets nach den neueſten Pariſer Blättern arbeiten. 
sdorf u. K., No. 242. : 3 
85 Verwittwete Actuarius Thierſch. 


e ergebene Anzeige, daß ich in Bolkenhain 
den Oberlauben beim Kaufm. Hrn. Lin⸗ 
ein Ledergeſchäft für Schuhmacher er⸗ 
jet habe und ich dieſes zur Beachtung beſtens 
fehle: 538, K. Kahlert. 


L 
Bade: - Eröffnung. 
Die hieſigen Mineral⸗Quellen werden den 15. Mai er- 
Mit, deren Heilkraft ſich bei folgenden Krankheiten nach ärzt⸗ 
0 ig after Zeugniſſen bewährt hat: 
jucht, eee heumatismus, allgemeiner Schwäche, 
im Nervenleben wurzelnd, lähmigen Rückenmarkleiden, 
boipalguftänden , krampfhaften Leiden, nervöſem Kopf⸗ 
it, Hypochondrie, Folgen von nervöſer Apoplexie, Gelbſucht, 
ein, Nerven⸗Rheumatismus, Hiſterie, Spermatorrhöe. 
Billigfeit der Bäder, da keine Nebenabgaben find, ſowie 
falls billige Leben und Quartier hierorts, verbunden 
schönen Gegend und Eiſenbahn, geſtatten auch dem 
h a Gebrauch dieſer kräftigen Stahlquellen 
er Wiederherſtellung, ; 
chberg, den 3. Mai 1868. Die Badeverwaltung. 


Cine Frau, in aller Köcherei erfahren, beſonders der 
en Bäckerei, empfiehlt ſich; fie beſitzt zugleich eine vortheil⸗ 
Geemaſchine, welche in jedem Zimmer gedreht werden 
2 ejelbe bittet um gütige Beachtung und iſt zu erfahren 
in Jauer, Liegnitzer Vorſtadt No. 26. 


uns mitgetheilt wird, iſt von einzelnen 


5 Anzeige. 
Einem geehrten Publikum hieſigen Ortes und 
der Umgegend beehre ich mich ergebenſt anzuzei⸗ 


gen, daß ich mich hierſelbſt als Zimmermei⸗ 


ſter niedergelaſſen habe. 


Mit der Bitte, mich mit zahlreichen Aufträgen 


* 


von Bauaus führungen gütigſt beehren zu wollen, 


zeichnet Achtungsvoll 
Carl Sperra. 
Hermsdorf u. K., im April 1868. 
Meine Wohnung befindet ſich bei Frau von 
Mach, vis-a-vis Tietze's Hotel. 5234. 
Verkaufs- Anzeigen. 


5272. Ein geſchäftlich günſtig gelegenes Haus auf einer 
belebten Straße Hirſchbergs iſt preiswerth bei geringer An: 
zahlung zu verkaufen. Näheres durch die Exped. d. B. 5 


Eine holländiſche Windmühle 


mit einem franzöſiſchen, einem deutſchen und einem Spitzgang, 


wozu 3 Morgen Acker gehören, in einem verkehrreichen 
½ Stunde von der Bähn entfernt, ſteht bei geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. : 

Wo? ſagt die Exped. des Boten. 5286. 
4123. Ich beabſichtige meine zweigängige Waſſermühle 
nebſt Wieſe zu Nieder ⸗ Harpers dorf, Kreis Goldberg⸗ 


Hainau, ſofort 15 verkaufen. Die Mühle iſt gut gebaut; der 


ehrreich. Anzahlung 1000 Thlr. 
5 C. Hoffmann. 


0 Gerichtskretſcham⸗Verkauf. 


n einem großen Kirchdorfe, Goldberg⸗Haynauer Kreiſes, 


Ort äußerſt ver 


nahe der Kirche und Schule, ca. 13 Days Acker, Wieſe und 
Garten, iſt bei 1500 bis 2000 Thlr. Anzahlun 


7 
! ) g baldigſt zu 
verkaufen mit fämmtlichem Inventar. RE 

Zu erfragen bei Klaus, Klempnermeiſter in Goldberg, 
am Ringe 181. 


we Verkauf. "BE 
Ein ſchönes Dominialgut N.⸗S. ift verkäuflich. Areal: 


337 Morgen nutzbare Fläche, wobei 50 Morgen Wieſen (durch⸗ 
weg flerſähig, Raps: und Weizenboden). Gebäude maſſiv, 
ſchoͤnes elegantes Wohnhaus. Preis 33000 Thlr. Anzahlung 
9199 Thlr. Näheres unter Is. W. 34 durch die Exped. 
des Boten. 


5472. Das ah Nr. 154 in Grunau, Kreis Hirſchberg, 

von 70 Morgen 154 ORuthen Flächen⸗Inhalt, beſtehend in 

Garten, Aecker, Wieſen, Holzung, Hutung; der Steinbruch be⸗ 

ſonders, Inventar und Gebäude vollſtändig und im 5 

Ji el iſt mit ſoliden Bedingungen ſofort gi verkaufen. 
ie . ift beendet. Das Nähere 
Grunau, den 3. Mai 1868. die e f 

\ 8 Fritze. ö 


rte, 


Wa ENDETE 


Nr 
N 

1 
65 


ee} 


N 
. 


tthümer daſelbſt. F. 


ee 


a 
— 


a 


für einen höchft. niedrigen, beiſpielloſen Preis — no 


3 


5398. Wegen Uebernahme eines anderen Geſchäftes iſt die 
im ſchönſten Theile des Kreiſes Hirſchberg im Dorfe Buſch⸗ 
vorwerk unter der No. 23 gelegene, dem Herrn W. Werner 
gehörige Papierfabrik, / Meile von der Stadt Schmiede: 
berg, 1 Meile von Hirſchberg und der Gebirgsbahn entfernt, 
mit Wohn⸗, Fabrik⸗ und e e ganz neuen 
Maſchinen und 26 Morgen Acker und Wieſe, Alles in gutem 
Stande, für einen civilen Preis zu verkaufen. 

Auf Verlangen können die im Wohnhauſe befindlichen Möbel 
und das Wirthſchafts⸗Inventar dem Käufer mit überlaſſen 
werden. Die Kaufbedingungen, ſowie die ſpecielle Beſchrei⸗ 
bung des Grundſtückes ſind bei dem Juſtizrath v. Münſter⸗ 
mann zu Hirſchberg zu erfahren. 


5388. a Töpferei Verkauf. 

Wegen Kränklichkeit des Beſitzers iſt eine in einem großen 
Dorfe nahe dem le: im beiten Bauzuſtande gelegene 
Ofen⸗ und Topf: Töpferei mit dabei befindlichen vollkom⸗ 
menen Töpferei⸗Utenſilien und einem Morgen Garten ſofort 
zu verkaufen. Käufer hat das freie Recht, auf dem Acker des 
nebenanliegenden Dominiums Thon für ſeinen Bedarf unent⸗ 
geltlich zu graben. Preis 1900 rtl. Anzahlung 1000 rtl. 

Näheres zu erfahren auf Franko⸗Anfragen bei 

g C. G. Eckardt in Waldau, Kreis, Bunzlau. 


5392. Ein gut gelegenes Grundſtück in Schweidnitz, nebſt 
roßem Garten, verbunden mit einer gut eingerichteten Bade⸗ 
In talt, ſoll wegen Alter des Beſitzers unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen verkauft werden. : i Sr 
Das Grundſtück würde ſich wegen feiner vortheilhaften Lage 
am Waſſer auch zu jedem anderen Geſchäfts⸗Betriebe eignen. 
Näheres ertheilt auf Franko Anfragen Herr Buchhändler 
L. Heege in Schweidniß. ! 


5231. Allen denjenigen Fuhrwerksbeſitzern, welchen daran ge: 
legen: Rückfracht von Schmiedeberg nach Waldenburg, oder 
aber Ladung von Schmiedeberg nach Bahnhof Schildau zu er⸗ 
langen, 1 wir hiermit bekannt, daß ſolche in Eiſenſteinen 
und eiſenhaltigen Schladen, ſo weit ſolche vorhanden, zu ver⸗ 

eben und iſt das Nähere darüber bei unſerm Steiger, Herrn 
roßmann auf Bergfreiheit⸗Grube bei Schmiedeberg zu 
erfragen. Die Verwaltung der Vorwärtshütte. 


. Mühlen⸗Verkauf. 


9000 bin Willens meine Waſſermühle zu Langwaſſer Nr. 
197 mit Mahl: und Spitzgan 1 5 Fuß 0 und im beſten 
eres 


Bauzuſtande, zu verkaufen. 


luge, 


5405. Bücher⸗Verkauf. N 
„Das herrliche Bibelwerk von Hezel, 11 Bände ſtark, gut 
eingebunden, mit ledernem Rücken und Ecken verſehen, seht 


küllermeiſter. 


unter 

dem Einbandpreiſe — zum Verkauf, wie zur Anſicht bei dem 

emer, Schullehrer Johann Georg Scholz in Straupitz bei 
Hirſchberz. Den 2. Mai 1868. i 


1 x 


u erfragen beim Eigen⸗ 


gelegen; ferner ein Haus mit großem Hofraum u 


a Expedition der „Unterhaltungsblätter“ in Jauer. 


5271. In Hirſchberg i. Schl. ift am belebleſſh 
der Promenade ein Haus mit geräumigen Nerki 
vor 3 Jahren neu erbaut und comfortahel eingerichtet 
hoch, zu verkaufen. Näheres beim Maurer: und 
meiſter Herrn Timm in Hirſchberg. 1 


5393. Vortheilhafter Verkauf. 
In einem Ras Fabrikorte im Kreiſe Bunz 
eingerichtete Bäckerei nebſt dazugehörigen at 
wegen Uebernahme eines andern hits baldigt 
kaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


5401. Mein Haus No. 146 bin ich Willens gat 
Hand zu verkaufen. i : g 
Näheres ertheilt der Eigenthümer ai, 
C. Stühner zu Volkerz 

bei Friedeberg a, Q, 


5434. Mein in Ober⸗Poiſchwitz befindliches maſſives 
Haus bin ich Willens aus freier Hand zu verlag 
ſofort zu übergeben. Dazu gehöriger Acker il ſchon h 
Louis Helbig im Gaſthof zu Alſen in! 


5448. Da eine Bäckerei auf dem Lande wegen di 
Hauſes eingegangen, ift ein anderes maſſives Haus, I 
zur Bäckerei oder Färberei ſich eignend, gut gelegen, z 
Fr. Anfragen beim Hausbeſitzer Weſßen 

? Friedersdorf, Kr. Kall 


5297. „Ich beabſichtige hiermit mein mir gehörige 
bauergut Nr. 100 zu Quolsdorf, 173 Morgen At 
zugleich auch das Reſtgut Nr. 12 ebendaſelbſt, in 
Lage, gut gebaut, mit vortheilhaft eingerichteter d 
Mauer⸗Ziegelei, nahe an der Chauſſee gelegen, aul 
Hand zu verkaufen. Selbſtkäufer können dies erfahre 


i A. Flögel, Öutstell 
Quolsdorf, den 29. April 1868. 5 1 1 


5463. Ich weiſe zum Verkauf nach: Ein Haus be . 
im Orte, mit 14 Scheffel Acker, großem Obſt⸗ und % 
fee de daſſelbe eignet ſich für jedes Geſchäft. 1100 fl 
eſt darauf ſtehen bleiben. Kaufabſchluß ſowie a 
Uebereinkommen. üchlitz, Tifhlerm 
Langenau bei Lähn, den 3. Mai 1868. 


Ein Haus nebſt 11 Morgen Al 
und Wieſen, nahe bei der Kirche, in der Mitte eigeh g 
Fabrikdorfes, iſt für 1500 rtl. bei nur 300 rtl. Auch 
ebenſo ein Haus nebſt 4 Morgen Acker bald zu W 
5446 durch den Commiſſ. Pu ſchmann zu Frie 


5170. Eine Gaſtwirthſchaft mit Acker, im © 
Fremden ſtark beſucht, in romantiſcher Gegend, a 


u jeder gewerblichen Anlage paſſend, find ſofort zu u 
uskunft ertheilt auf mündliche oder frankirte Mn 


— 


N 1 45 
arterzeugungstinktur, 
f geest. Sicherſtes Mittel ſelbſt bei noch jungen 
fü eit den ſtärkſten Bartwuchs zu erzielen. 
he 8, gr. empfiehlt Alexander Mörſch. 


bin las: meine Schmiedenahrung veränderungs⸗ 

aus freier Hand zu verkaufen. n 

52 Kuhnt, Schmiedemeiſter 

f in Wirchwitz, Kreis Liegnitz. 

b Freitag den 8. d. M. bin ich 
1 4 1 im „ſchwarzen Raben“ mit 

Werfalz Rerücken ze. F. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 


E. Lauffer in Goldberg 


lt zu Hochzeitsgeſchenken fein Lager von 


inellan und Glaswagren, ſowie Lampen, Leuch⸗ 
„Täblets, Tiſchmeſſer, Löffel u. ſ. w. zu bil⸗ 
iſe 5439. 


Ein noch gut erhaltenes Piauino oder Tafelpiauo 
Greifenberg, Lauban oder Löwenberg zu miethen ge: 
Nrefien unter H—V. befördert die Commiſſion des 
u Greiffenberg. 5 


ir Fabrikation von Holzſtiften 


atent, Maſchinen neueſter und beſter Coſtrüction, ſowie 
laſchinen zur Holzbearbeitung 3478. 

s Bureau von Uhland's Technicum in Frankenberg 
RT bei Chemnitz. 


Wer fein Haar von läſtigen Schinnen befreien will, 
ine ſich zur Reinigung des Haarbodens der rühmlichſt be⸗ 
I Dr, Alberti's aromatiſchen Schwefelſeife, welche 
Waſchungen und Bädern bei den verſchiedenartigſten 
1 n Nervenkrankheiten überaus wirkſam bewieſen, und 
ſch nicht nur als das billigſte (a Packet von 2 Stück 5 ſgr.), 

en zur Entfernung der unangenehmen Schinnen, wie über⸗ 
ur 1 und Stärkung der Haut, auch als das 
ud unzweifelhaft wirkſamſte Mittel bereits ſeit Jahren 
hat, durch deſſen wiederholten Gebrauch auch ein ſiche⸗ 
uh gegen das krankhafte Ausfallen der Haare gewon⸗ 
d, wozu, wir gleichzeitig die Anwendung der berühmten 
1 bon Graefe's nervenſtärkenden Eispomade, zur Erzeugung 
le en und 11 10 5 Haarwuchſes, beſonders empfehlen 
Beide Artikel, die mehrfache Nachahmungen erfah⸗ 
Herlng dase und end in 55 1 Hoflief. run 
0 | iefert und ſind in Hirſchberg nur bei Hrn. 
Schliebener zu haben. 5 Hürſchbe 9 Sn 


In Stuhlwagen, im brauchb 

im Verein 10 nber LASTEN En 
40 Stück Maſtham mel 
om, Ober⸗Schoosdorf bei Greiff 


Fuchs⸗Wallach, 4 
Mae: Nirdor a Sali 


Franffurter Lotterie. 

den 17, und 18. Juni 1868. Originallooſe 1 jter 

„ah, 13 je. Getheilt im Verhältniß gegen Poſt⸗ 
er Einzahlung zu beziehen durch f 

G. Kamel, Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 


IN 


ſtehen zum Verkauf auf 
enberg. 


alt, nebſt Wagen, ſteht 


n 


— 


> Selter⸗ und Sodawaſſer 
in Flaſchen und in Ballons zum Ausſchank, ſowie 
ſonſtige künſtliche Mineralwäſſer empfiehlt 
die Mineralwaſſerfabrik 
von Dunkel & Roehrin Hirſchberg. 
Niederlagen unſerer Brunnen bei 


Hrn. Kaufm. L. Schultz vorm. Zſchetzſchingk. 


1 


Guſtav Scholtz. 
a „ IJrſig, kath. Ring. 
5414. Mein Lager von 
Conto⸗ und Copir Büchern 


iſt wieder auf das Vollſtändigſte aſſortirt und empfehle ich 
daſſelbe einer gütigen Beachtung, bei Zuſicherung der beſten 


und billigſten Bedienung. Er 
S. Grätz, 
Papier⸗Handlung. Schildauerſtraße 14. 


Tapetenborden. 


Aus der Concurs⸗Maſſe einer Tapetenfabrik 


5287 


N 


iſt mir eine bedeutende Partie Tapetenborden zum = 


Verkauf übergeben worden; ich bin dadurch in den 
Stand geſetzt, dieſelben bedeutend unter 
dem ſonſtigen Preiſe abzugeben und erlaube 
mir hierauf ergebenſt aufmerkſam zu machen. 
Louis Schultz, Markt⸗Ecke 18. 


5402. 60 Kaſten Schindeln ſtehen zum Verkauf in 
Kunnersdorf No. 135. 

5298. Ein gut erhaltener 6 okt. Flügel ſteht wegen Umzugs 
baldigſt zum Verkauf äußere Langſtraße No. 19. 8 


Sophas mit aw ohne Sprungfedern 


in verſchiedener Facon und Güte, reelle Waare bei möglichſt 


billigen Preiſen, empfiehlt 
Friebeberg a. Q. f Sattlermeiſter Heufel. 


5443. Das Dominium Neudorf, Kreis Liegnitz, verkauft 
90 reichwollige zur Zucht taugliche Mutterfchanfe, zu % 
tragend, und 70 Brackmuttern; Abnahme gleich nach der 
Schur. Br Anfragen wolle man richten an das Rent⸗ 
Amt zu Malitſch poste restante Jauer. 2 f 


5449. Ein E⸗Cornet, ein Baß⸗Tuba und ein Violo 
find zu verkaufen in Nr. 28 zu Hockenau per Pilgramsdorf. 


5456. Eine Hobelbauk, ein Sopha, 2 Schränkchen 
ind 8 freier Hand billig zu verkaufen in den Hälterhäufern 
o. 7. | 


75 = 


| Kinderwagen 
in allen Sorten empfiehlt in größter Auswahl 
e Hirſchberg. 5 r. Köhler, Korbmacher. 
Schildauerſtr. Nr. 28 neben dem Gaſthof zu den 3 Bergen. 


DIES 


BPEBTLITLSSILÜBSLGSHETIEHE 


N en 
* 4 Aa 


; 55 8 KR 
Das Neueſte von Hüten in Seide, Zuz, q Velom z 
empfiehlt billigſt das e für Her 
92 von Max Wyeodzinsli, 
e Wollzüchenleinen 
5 ſchwerer, guter Qualite empfehlen lla Wwe. Pollack & Sohn 
| | Ehre, dem Ehre gebü ühret! 
Ein ſchönes Ze 


Berg maun 8 Cie. in akte. Peſt und Rochlitz in Folge Frfindan ihrer ſchmerz il 


lauben wir den Leſern unſeres Blattes einen beſonderen Dienſt zu ereiſeh wenn wir ſie vs dies m he Be 
10 ungeheures Aufſehen erregende Remedium ganz beſonders eee machen. . 


n a0 Ku 
5 innere Schildauerſtraße. u Tr 
Modernſte und geſchmackvollſte Kleiderſtoffe, a 
echt franzöſiſche (türkiſche) Shawlstücher, Hi, 

N ſchwarze und bunte Mailänder Seidenzeuge 9 6 
I empfiehlt bei größter Auswahl und reellſter Bedienung zu f He bun 
J] billigen Preiſen 
1 ede Ir innere Stau, 0 


Tr Neue Zuſendenngen von Ober⸗ RR Unterlede be 

N ſowie auch die fo ſehr begehrten Korduan⸗ Bag 0 
leder ind wieder auf Lager; dieſelben zeichnen ſich durch Halth die 
ſo aus, daß dieſelben das ſchwarze Kalbleder in Haltbarkeit wie 
heit des Närbens übertreffen. Lack⸗Kalblederſtücke a Kal 
und ringsum zu Beſätzen auf Damen⸗Gamaſchen pro Pfd. 12 
wie Leder und Laſtings⸗Gamaſchen in allen Sorten em) 
NR die Lederhandlung, Gamaſchen⸗ und Leiſten⸗Fabrik 
des Merrmann Frankenstein 
. Landeshut, Böhmiſche Straße Nr. 111. 


af 


i 1 


Die neueſten Neuigkeiten 


eſätzen und Knöpfen empfehlen Mosler & Prausnitzer. 


Sonnenſchirme ſind in großer Auswahl wieder vorräthig. 
Bruck. 


Anſichten vom Rieſengebirge 


l Buntdruck zum Abziehen (Metachromatypien) auf Holz, Glas, Porzellan und lackirte 


Ehen, ſowie in Eaton? zu nützlicher und angenehmer Beſchäftigung ſind zu haben bei 
F. Pücher. 


H. Liebig, Klempnermeiſter, 


Hirfchberg, am Burgthore Nr. 14, 

ft ſich, wie in früheren Jahren, beim Herannahen der diesjährigen Bau⸗Saiſon, im Beſttze 
beſten Hilfsmaſchinen für Bauarbeiten, zu allen bei Bauten vorkommenden Klempner ⸗Ar⸗ 
iten, ſowohl zur Eindeckung von Holz: Cement⸗ und Papp⸗ Bedachungen, als auch zur 
iſchaffung derſelben zu Cement⸗Dächern, hier wie in jeder Entfernung, unter Zuſicherung 
güähriger Garantie und Berechnung zeitgemäß billigſter Preiſe. Geſtützt auf langjährige Erfah⸗ 
g, und bedacht, Verbeſſerungen bis ins kleinſte Detail an dieſen Bedachungen zu ſchaffen, werde 


% Andere Unternehmungen veranlaſſen mich, mein Manufacturwaaren⸗Geſchäft ga nz li ch 
uf zu geben. Um ſchnell damit zu räumen, habe ich die Preiſe bedeuten d 
runter geſetzt und bitte dieſen wirklichen Ausverkauf zu 


* Be da die Waaren bedeutend geſtiegen ſind, und empfehle beſonders: 


0 Schwarze Taffete in guter Qalität, verſchiedenen Breiten, Long⸗Shawls, Shawl⸗ 
r und Tücher; Möbelſtoffe, Gardinen, Due Zeuge als ſehr billig. 
Kattune von 2 65 fgr., 3 ſgr., A tar. u. ſ. w. 

Battiſte von 2½ | 40 A far. u. ſ. w 
Barege von 2 fgr., u ſgr. u. |. w. 
Mixe von 4 Tg. u. 15 w. 

% br. wollene Stoffe von 2 ½ far., A ſgr. u. ſ. w. 

% br. wollene Stoffe von 4 gr., 5 ſgr., 6 far. u. |. w. 


J. D. Cohn, neben dem Hotel zum „deutſchen Hauſe.“ 


i mir ſelb 


983 ER N 77 FYRCHTEETTETESTPIELTTETEHTNE EEE RSS 


Ib das in mich gefetzte Vertrauen wie immer durch reelle Arbeit und Perbrauch des beſten Mate⸗ 
als zu rechtfertigen ſuchen, um den mir feit Jahren weit über den Kreis Hirſchberg hinaus erwor⸗ 
ken Ruf zu erhalten. PR 


Großer Ausverkauf. D 


Auch ei ich an, mein Haus zu age und erfahren nur Selbſtkäufer das Nä⸗ 005 


5444. 


gütigen 


5331. 


Draht⸗Zäune 
in jeder beliebigen Angabe und den geſehmack⸗ 
vollſten Muſtern zur Einfaſſung von Gärten, 
flachen Dächern, Balkons und Grabſtellen, ſowie 
jede Gattung von Drahtarbeit verfertigt zu ſo⸗ 
liden Preiſen und bittet ganz ergebenſt um recht 
viele Aufträge 


F. Tichatzky, 
Siebmacher u. Drahtarbeiter in Hirſchberg, 
wohnhaft 


Prieſtergaſſe Nr. 12, 


vis-a-vis der Synagoge. 


5424. Die Ziegeleiverwaltung zu Hinter⸗Mochau, Kreis Jauer, 
hat zum Verkauf 40,000 gut gebrannte Mauerziegel, a Mille 
zu 9 Thlr. ſofort abzugeben. Schleifer, Rittergutspächter. 


154. Frankfurter Stadtlotterie. 
5258. Looſe 1. Klaſſe / a rtl. 3, 13. — ½ a rtl. 1. 22. — 
„ea 26 ſgr., ſowie für alle 6 Klaſſen / a rtl. 51. 13 ſgr., 
find direck gegen Einſendung der Einlage oder Poſtnachnahme 


zu beziehen durch 5 
& S. Blank, Hauptcollecteur, 


45 ö Frankfurt a. M. 
Pläne und Liſten gratis. — Jede zu wünſchende Auskunft 
wird gegen Portovergütung ertheilt. 


5 Kalk⸗Offerte. 


Dem geehrten Publikum erlaube ich mir den im Nieder⸗ 
Kalkofen A Münſchendorf gebrannten Bau⸗ und Ackerkalk zur 
i bnahme zu empfehlen. Lieferungen franco Bauſtelle 
az gaht e billigſt übernommen und pünkt⸗ 
ich ausgeführt. 5 
5 merken in Mai 1868. Haiwald, Maurermeiſter. 


N 


B Bandwurm⸗Leidenden, 
ſelbſt ſolchen, welche bereits vergeblich mediciniſche Kuren 
gebrauchten, wird unter Garantie leichte und gefahrloſe 
Heilung in 2 bis 3 Stunden durch die Adreſſe L. Dr 30 


poste restante Detmold, Weſtfalen. Proſpect und Zeug⸗ 


niſſe gratis. 
eee eee n 


5451. Glaferarbeiten jeder Art werden zu 


2 


den billigſten 


Preiſen unter Zuſicherung reeller und prompter Bedienung 


verfertigt bei Wilhelm Naſe, Glaſermeiſter. 
Warmbrunn, Ziethenſtraße, neben der alteu Mühle. 


Bienen ⸗Verkauf. 


um 10. Mai c., Nachmittags von 3 Uhr an, werde ich 


auf Antrag die bei meiner Wohnung befindlichen 4 Bienen⸗ 

ſtöcke nebſt verſchiedenen dazu gehörigen en ene e 

And andern Sachen öffentli en glei 

e Bezahlung verſteigern, 25 1 freundlichſt ein⸗ 
ladet 5 


an Ort und Stelle gegen gleich 


iesner, Gerichtsſcholz. 


Nieder⸗Kunzendorf, Kreis Bolkenhain, den 27. April 1868. 


* 


Kinderwagen 
in allen Sorten empfiehlt in größter Auswahl 


C. F. Köhler, Korb 
Hirſchberg, Moahlgrabenſteaße hr A „ Korbn 


Stearinlichte in den verſchiedenſten 
beſtes raffinirtes Rüböl, N 
reines Leinöl, 
ſchöne Reibhölzer, ; 
beftes Belgiſches Maſehinen⸗ 
genfett, Mars 170 
vorzügliche Glanzwichſe, 
echtes Wiener Putzpulver 5455, 
zu den niebrigften Preiſen bei 1 
Herrmann Günt 


5166. Sechs neue große wie kleine Rungenwage 
Heinrich Heufel, Schmie 
vis-a-vis der Poſt. 

5294. Das Material zu einer Pumpe, beſtehend 
Stange, Eiſenbeſchlag, Schwengel, Abguß⸗Röhr mi 
Tille u. Pumpenhaus, alles in neueſtem und beſtem Au 
A wegen Untauglichkeit des Brunnens billig zu ah h 
0? 00 die Commiſſion des Boten zu Goldberg, n 


‚ = Frankfurter Lotterie, 
von,der Königl. Regierung genehmigt. 
Gewinne: fl. 200,000 — 100,000 — 50 00h em 
25,000 — 20,000 — 15,000 — 12,000 — 10000 
6000 — 5000 — 4000 — 3000 — 2000 — 1008 
#. Original-Loose werden vers. gegen Posteinzi 
oder Briefmarken: 

i J Originat-Loos à Thlr. — 26 Sgr. 
15 4. 22 
5 1 — 3.4% 
Plan, Ziehungslisten und Gewinne erfolgen pit 
lich durch den Haupt- Collecteur nA 
| Anton Horix in Frankfurt a1 


Greiffenberg. 


Um dem Wunsche meiner zahlreichen Gesch 
Ü freunde zu entsprechen, habe ich in Berlin ein! 
A lial-Geschäft errichtet, woselbst ebenfalls oben 
nannte Original-Loose zu haben sind und jede m 
liche u. schriftliche Auskunft bereitwilligst ert 
a wird. } 
Den Aufträgen ist der Betrag beizufügen u. il 
zu richten an den Haupt-Collecteur: 17 ( 

Anton Horix in Berli 
SER Paubenstr. Nr. 42, 


ee 
ex · i in Hirſchl 
RE Adelbert eiſt in Schon 


* 


ee 
Wachs wird gekauft 

985 88 e e der Apotheke zu Hirſchberg. 

kockene Knochen kauft 

herrmann Ludewig in Erdmannsdorf, 

Knoch enmühle. 


llanten, Perlen, Antiken, Gold und 

Eber kaufen und zahlen die höchſten Preiſe 
Breslau, Guttentag & Co. Breslau, 

merzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 


. Zu vermietben. 
Die erſte Etage äußere Schildauerſtr. 42. 

ne Wohnung im 2. Stock iſt zu vermiethen bei 

F. Hapel, innere Schildauerſtraße. 
ne hertſchaftliche Wohnung, Bel⸗Etage, Ausſicht nach 


ebirge,7 Zimmer, Küche, Keller und Kammern, iſt in 
m neuerbauten Hauſe Schützenſtraße 434 im Ganzen 


5 ) ; 
ic) getheilt ſofort oder zu Johanni zu beziehen. Des: 

Bolt 115 Wohnung Parterre, 2 Stuben und Küche. 
hend Sat Knoll, Zimmermeiſter. 
1 0 Große und kleine Quartiere ſind bald oder zu 
9 zu . zu vermiethen, ebenſo ein großes Quartier auf Wunſch 
har a pferdeſtall und Wagenremife vom 1. Oktober, ferner 
Villa auf dem Kavalierberge getheilt, auch im Ganzen. 


fach find möblirte Zimmer ſofort zu vermiethen bei 
1 9 Timm, Maurer⸗ und e in Hirſchberg. 


Mehrere Wohnungen mit Beigelaß ſind zu vermiethen 
ſrunnerſtraße bei N. Wipperling, Wagenbauer, 


Cine freundliche Wohnung nebſt Zubehör iſt 
ligſt zu vermiethen beim 
Töpfermeiſter Grandke 


gr, 
- äußere Burgſtraße No. 5. 
dem Hauſe No 101 Hermsdorfer Straße in Warm⸗ 


it in der zweiten Etage 
5 eine Stube mit Kabinet 
tmiethen. Das Nähere bei dem Beſitzer daſelbſt. 


rlin ein N Peerſonen finden Unterkommen. 
01. Offene Stelle. 
ls obe — e. 
jede m As Aufſichtsbeamter eines Braunkohlen⸗ 
got aeg] gergwerkes wird ein mit der Rechnungsführung vertrauter 
Hann verlangt. Gehalt 5 — 600 rtl. Tantième, freie 


Vehnung, Feuerung c. a 

. Bewerber wollen ihre Adreſſe unter Chiffre um, . 18 
A poste restante Berlin einſenden. ’ 

9. Dauernde Arbeit findet ein Malergehülfe bei 
Bernhard Bittner, Maler und Vergolder. 

05 185 Ring Nr. 21. 5 f 

l. Zehn tüchtige Schneider⸗Gehülfen finden ſofort 

a und lohnende Beſchäftigung bei f ıRl 

Marx Wygodzinski 

ate in Hirſchberg. 


Schadewalde bei Markliſſa. 


5461. Ein S. Ubacher eſell bet balernde Beſchä 5 g 
gung beim 0 Schuhwacenſ, Stehenetcher, A 


5473. Ein Schuhmachergeſell findet dauernde Beſchäfti⸗ 
gung. Auch kann ein Lehrling bei mir eintreten. „ 
Schuhmachermeiſter Reppich zu Nieder⸗Berbisdorf. 6 


5407. Ein militärfreier, womöglich unverheiratheter, tüchtiger 
Kutſcher findet am 1. Juni c. einen guten Dienſt beim 
Hirſchberg. Kaufmann Koſche. 


5199. Ziegelſtreicher und Arbeiter können ſich melden 
in der herrſchaftlichen Ziegelei zu Lomnitz. 


2755 Tüchtige Maurer 


finden bei den von mir in Alt-Kemnitz über⸗ 
nommenen Bauten dauernde Beſchäftigung. 
A. Järſchke, Maurer- und Zimmermſtr. 


5397. An der i gen Strafanſtalt iſt die Stelle eines Werk⸗ 
meiſters mit dem Einkommen von 355 rtl. jährlich wieder zu 
beſezen. Bewerber um dieſen Poſten haben uns ihren Lebens⸗ 
lauf, Qualifications⸗ und Führungsatteſte einzureichen und ſich 
womöglich perſönlich vorzuſtellen. Bedingungen find: kräftiger, 
geſunder Körperbau, Energie, Umſicht und gründliche Kenntni 
der Weberei. 
Jauer, den 29. April 1868. 
Die Direction der Königlichen Straf⸗Anſtalt. 


5284. Ein Stellmacher, der auch von Ackerwirthſchaft 
Kenntniß hat, findet ſofort als Werkführer Unterkommen bei 
der Wittwe Weigmann in Ober⸗Poiſchwitz bei Jauer. 


5289. Mehrere Zimmergeſellen 
ſucht bei dauernder Beſchäftigung 
Friedeberg a. G. E. Jerſchke, 


Zimmermeiſter. 


30 — 40 tüchtige Zimmergeſellen 
und 10 Lehrburſchen finden bei dem Unterzeichneten 
dauernde Arbeit. Geiſtert, ene 


Herzogswaldau, den 2. April 1868. 
werden geſucht und können 


8 Maurergeſellen ſofort in Arbeit treten beim 


Maurermeiſter Seidel in Jauer. 
Ein ſtarker Arbeiter, der über 
ſeine Nüchternheit und Brauchbar⸗ 
keit gute Zeugniſſe beibringen kann, 
findet vom 1. Juni ab dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei gutem Lohn bi 
verw. Paul. John geb. Roehr 
5 in Schmiedeberg. 


5387. Geübte Drain⸗ und Wieſenarbeiter, aber nur 
ſolche, finden dauernde Beſchäftigung auf dem Dominium 


8 kön 


U 1 . BERN, 


8 1000 Erdarbeiter 
der Lübeck⸗Kleinen Eiſenbahn geſucht. Th. Frey, 
Neubrandenburg. Bauunternehmer. 


5292. Ein Mädchen, welches Luſt hat die Oekonomie zu er⸗ 
lernen und zur Unterſtützung der Hausfrau thätig ſein will, 
1 zum 1. Juli c, entſprechende Stellung. Näheres zu er⸗ 
ahren auf Schloß Schoosdorf bei Greiffenberg. 


5438. Drei tüchtige 
Frauen können Auf 
Arbeit bekommen. 
Michaeli dieſes Jahres erfolgen. 


5458. Eine weibliche Perſon zum Backwaaren⸗Vertragen kann 
ſich melden: ö Hirſchberg, Boberberg No. 5. 


5 Perſonen ſuchen Unterfommen. 

5274. Ein junger Mann in geſetzteren Jahren, gegenwärtig 

im Material⸗ und Deaſtillationsgeſchäft thätig, mit allen 

Comptoirarbeiten gründlich vertraut und mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, ſucht zum 1. Juli c. Engagement als Comp: 

toirift oder Lager⸗Commis unter beſcheidenen Anſprüchen. 

Offerten nimmt die Exped. d. B. unter R. 100 entgegen, 


5385. Ein junger kräftiger, ordentlicher Mann, verheirathet, 
im Rechnen und ſchriftlichen Arbeiten ziemlich bewandert (Pro⸗ 
feſſion Brauer), Soldat geweſen, ſucht bald oder zu Johanni 
eine Stelle, entweder als Brauer (Braumeiſter), oder Unter⸗ 
kommen bei der Bahn oder eine ſonſtige Privatanſtellung. 
Gefällige Offerten bittet man franko H, P. an die Expedition 
des Kreisblattes zu Landeshut einzuſenden. 


. Lehrlings⸗Geſuche. 
5466. Einen Lehrling ſucht Porzellanmaler R. Moeſe. 


7 — 


werden ſofort gegen 
guten Lohn zum Bau 


Lohngärtner mit arbeitſamen 
dem Dom. Knobelsdorf bei Goldberg 


3477. En Knabe, rechtlicher Eltern, welcher Luſt haf die 


Kürſchnerprofeſſion zu erlernen, kann ſich melden beim 
h ban nermelſter IJ. Reimann in Hirſchberg, 
80 Garnlaube Nr. 22. 


5462. Einen Lehrling nimmt an 
Heriſchdorf. Er Wiſchinski, Sattlermſtr. 
5415. Einen Lehrling nimmt an ; 
5 5 Krahl, Schuhmachermſtr. in Warmbrunn. 
5116. Einen Lehrling nimmt an 

. Schuhmacher E. Thielſch in Schmiedeberg 


3433. Ein Knabe, weſcher Fut hat Bäcker zu werden, 
klann ſich bald melden bei 


5167. Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 


Adolph Beer in Schönau. 


Schmiedeprofeſſion zu e kann ſofort in die Lehre treten 


beim chmiedemſtr. Heinrich Heufel, 
SGreiffenberg. vis-a-vis der Poſt. 
5295. Ein Knabe von rechtlichen Eltern, der Luſt hat die 


Schmiedeprofeſſion zu erlernen, findet einen Lehrherrn an dem 
Schmiedemeiſter Sch ö ps 
am Rennwege bei Goldberg. 


Re ö der Bote ze. ſowohl von allen Königl. 


erden kann. Inſertionsgebühr: Die pan 
lleferungszeit der Inſertionen: Montag und 


Rebacteur: Rein bold Krahn. 


986 


Der Antritt kann bald oder ſpäteſtens 


zugleich Gelegenheit hat, 


Speiſen und 


Dieſe Zeitschrift erſcheint Mittwochs und Sonnahends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Cor, 
. ae 15 1 u en Schult nach 
eile aus Petitſchrift 1 Sgr. Größere Schrift na 

onnerstag bis Mittag 12 Uhr. 2 


Druck und Verlag von C, W. 2. Krabn. Rein hold Kral 


Ein Lehrling 7 
Tuch: und Mode: Waaren 
5279. 

N. Mi 
findet ſofort At 


N 


ne 


Jauer. 
5111. Ein Wirthſchafts⸗Eleve 
dem Dominium Reiſicht bei Haynau. 


5243. Ein talentvoller Knabe findet ſofort als L 
Unterkommen in der Buchdruckerei 920 C. 8. 90 


in Haynau. 
us Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, aber nur ein fi 
findet in unſerm Deftillationss Gefhäft, ul 
die dopp. italian. 
Buchführung und Correſpondenz zu erlernen 
Placement. Freund & Guttma 
Breslau, Antonienſtraße N 


Geld verkehr. 
4945. Von pünktlichen Zinſenzahlern werden im M 
Ceſſion 175 pupillariſche Sicherheit gewährend 
talien von 3000 rtl. 2500 rtl. und 1500 l. bald. 
1. Juli d. J. geſucht. — Selbſtdarleiher erfahren 
auf fr. Anfragen durch 


uchold, 
penſ. Steuerbeamter in Land 


3 Einladungen. 
5467. Einem hieſigen und auswärtigen Publikum 
ganz 9 an, daß ich den Gaſthof „zur So 
weiſe übernommen habe. Ich mache alle Kegel 
die im Jahre 1867 neugebaute Kegelbahn aufmerfan, 0 
wird es 0 mein Beſtreben fein, durch com 
zetränke mir die 1 meiner © 
erwerben. Gleichzeitig ſage ich allen Dei hern meiner 
Wirkſamkeit in Ilgchenſeifen meinen herzlichſten Dat, I 
bunden mit der Bitte, mir auch hier mitunter einen Eh 

zukommen zu laflen. >, 
Hirſchberg, im Mai 1868. 


Täglich friiher Maitre 
auf dem Hausberge. sa 


nn 


reife 


Getreide Markt 
Jauer, den 2. Mai 1868. 


w. Weizenſg. Weizen 
rtl. ſgr. pf. ttl. gr. pf. 


Der 
Scheffel. 


Roggen] Gerſte 
rtl. for. pf. rtl. for. fl, 


öchſter .. 4 5 4 3.— 558 
littler 11 4 2 — 4 — — 1228 124 — 1 
Niedrigſter 3025 — 3024. 2428 — 9 - 14 


von unſeren Herren Commiffionatten 
Ledi 


